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Ein ablehnender Tagesbefehl des Zaren Nikolaus
Voller Sieg in der Schlacht bei Nimnicul-Sarrat.

Durchbruch weiterer feindlicher Stellungen.
(MieraI Ge'WM« 22 WWKMM finseteai.

Deutscher Tagesbericht vom 27. Dez.
WB.  G r o ß c § Hauptquartier , 28. Dez.

(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Einzelne Abschnitte der flandrischen Front u.

die Somme -Bogen lagen zritloeilig unter starkem
Feuer.

Die Tätigkeit der Luftstrcitkräftc war sehr
rege. Der Gegner verlor im Lustkampf und durch
Abwehrfeuer acht Flugzeuge.

westlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
An mehreren Stellen der Front wies unsere

Grabeubcsatzung Vorstöße rustischer Streifabtci-
lungrii ab.

Front des
Generalobersten Erzherzog Josef.

An der Ludowa und in den Waldkarpathen ver¬
trieben deutsche Jäger starke Patrouillen der Rus¬
sen im Handgranatcnkampf.

Im Mrstecanrsci-Abschnitt mehrfach lebhaftes
Geschirtzfeuer.

In den Bergen am Oitoz-Tal und Putna -Tal
hat sich die Kampftätigkcit erhöht,

Äecresfront von Mackensen.
Wer 27. Dezember brachte der

neunten Armee des Generats
der Ittfarrterls rrsn
den vollen Sieg in der Schlacht
bei RtMnieul-Sarat über die zur
Uerteidignug Rumäniens herän-
gefiihrten Muffen.

Wer am 26. Dezember gewor¬
fene Feind suchte durch Genen-
stöffe starker Waffen den verlo¬
renen Doden zurückzugewinnen.
Wie Angriffe scheiterten. Mreu-
ffifche u. bayerische Infanterie-

Wivistonen stieffen dem zurück-
flntenden Feinde nach, iiber-
rannten die in der Macht nenan-
gelegLen SLeLlunZen und dran¬

gen Liber Mimnicul-SaraL hinausvor.
Gleichzeitig durchbrachen wei¬

ter südöstlich deutsche und öster¬
reichisch-ungarische Truppen die
stark verschanzten Finten der
Müssen, wehrten auch hier hef¬
tige , gegen die Flanke geführte
Gegenangriffe ab und kamen
kämpfend in nordöstlicher Rich¬
tung vor.

Wieder erlitt der Gegner bei
feiner Miederlage schwere, blu¬

tige Merluste. An Gefangenen
wurden gestern 3060 Mann,
an Beute 22 Maschinengewehre
eingebracht.

Die Dahl der von der 9. Armee
in den Kämpfen bei Mimnicul-
Sarat gemachten Gefangenen
beträgt im Ganzen 10 220
Muffen.

Ber der Donau -Armee fanden gestern nur Dcu-
kämpfe statt.

In der Dobrndscha gelang cS den bulgarischen
und oömanischen Truppen die Russen aus be¬
festigten Höhrnstellungrn östlich von Marin zu
werfen.

Mazedonische Front.
Nordöstlich dcS Dojran -Sces griffen nach star¬

ker Frnervorbrreitung mehrere englische Kompag¬
nien die bulgarischen Vorposten vergeblich an.

Der 1. Generalquartiermeister.
Luden darf f.

Mta deutM MMrM.
WB. Berlin , 28. Dez. (Amtlich.) An der

Westfront nur auf dem linken Maasufer
gesteigerte Gefechtstätigkeit.

Im Osten keine besonderen Ereignisse.
In Verfolgung der Russen  hat die 9.

Armee Boden gewonnen.
In Mazedonien  nichts Neues.

Oesterrerchisch- ungarischer Tagesbericht.
WB. Wien, 28. Dez. Amtlich wird verlaut-

bart:
O e st l i chc r Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Gencralfcldmarschalls von
Mackensen.

Die verbündeten Streitkräfte des Generals v.
Falkenhayn haben den Russen bei Rimnicul-
S a r a t eine schwere Niederlage bereitet. Der
Feind versuchte gestern noch nanwntlich südwestlich
und südöstlich der Stadr standzuhalten ; er unter¬
nahm mehrere Massenstöße, um sich Luft zu schas-
fen. Seine Linien Umrik'u an mehreren Stellen
durchbrochen; der Feind wich. Die Verfolgung
drang über Rimnicul -Sarat hinaus . Auch auf den
Höhen nordtvestlich der eroberten Stadt gingen die
Russen vor den Bajonetten österreichisch-ungar.
Truppen zurück. Es wurden gestern 3000, seit
Beginn über 10000 Gefangene cingebracht.
HrcrcSfront des Gcncralobcrst Erzherzog Josef.

Bei Sos -Mezö und im Gebirge südöstlich da¬
von ist der Kampf im stärkeren Anwachsen. Unsere
Flieger schossen in diesem Grenzranm zwei feind¬
liche Formans ab u. zwangen zwei andere feind¬
liche Kampfflieger zur Notlandung . Auf unseren
Stellungen im Mestesanesti-Abschnitt lag russ.
Geschützfeuer.
Front deö Grncralfcldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nichts Neues.

Italien , u. südöstl . Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

von Höfcr,  Fcldmarschallcntncmt.

Bulgarischer Tagesbericht
Sofia , 27. Dez. (WB.) Bericht dsts General¬

stabes vom 27. Dezember.
Mazedonische Front:  In einigen Ab¬

schnitten der F ent st Artilleriefeuer . Jnr
Wardar -Tnl und in der Ebene von Serres
wirkiing.lose Tätiakeit o - fei»i' ' 'ck)en Artillerie.

R, , mäi . rsche Front:  In der Dobrndscha
deichosten feindliche M o n i t o r e Jsaccea, Tulcea
und Mahmudia . D>̂ vierte Division (Ptz'slaw)
lpit nach äußerst hartnäckigem und erbittertem
Kan ipso den Höhenkamm von Tailor  erobert tt.
in Verfolgung des sich zurückziehenden Feindes
den Ausgang ans den Wäldern südlich von Luka-
w i tza gewonnen. Im Verlauf der letzten
Känipfe hat diese tapfere Division  1250
russische Gefangene gemacht und vier Maschinenge¬
wehre sowie über 2500 Gewehre erbeutet.
Erneuerung der Schlackst bei Rimnrkul-Sarat und

abermalige Niederlage der Rüsten.
Die starken russischen Streitkräfte , welche in

der Nähe der rumänischen Provinzialstadt Rim-
niknl-Sarat konzentriert waren, beruhigten sich
keineswegs bei der Niederlage vom 26. Dezember,
die sie durch den 17 Kilometer langen Durchbruch
ibres Schützengraben-Systems erlitten harten, son¬
dern versuchten nach Heranführung starker Reser¬
ven am andern Tage , also am Mittwoch, den 27.
Dezember, durch überaus heftige Gegenstöße das
Krregsgliick noch einmal zu wenden, indem sie die
verlorenen befestigten Stellungen znrückzuerobern
trachteten. Doch die erprobten Kämpfer der sieg¬
gewohnten 9- Armee Falkenhayns hielten den rus¬
sischen Mastcuansturm nicht bloß standhaft ans u.
schlug n die stürmenden Moskowiter blutig ab.
sondern preußische und bayerische Jnfanteric -Va-
taill ne folgten sogar dem zurückflntenden Feinde
auf eem Fuße reich und warfen ihn auch aus den
nachts zuvor neu erbauten Schützengräben heraus.
Bei der deftigen Verfolgung des geschlagenen Geg¬
ners gelangten unsere Truppen nordwärts über
die Stadt Riwnicnl -Sarat hinaus . Die Stadt
ist somit fest in unserer Hand. Weiter südöstlich
kämpften deustchr lind österreichisch-ungarische
Truppen ebenfalls mit großem Glück, indem sic
die stark verschanzten Linien der Russen erstürm¬
ten und heftige rn 'üsche Flmikcnstöße mit über¬
legener Ruhe V " drwn. Aus beiden Kamvs-
plästm erlitt der Fund schwere, blutige Verluste;
außerdem verlor er über 30go Gefangene und 22
Maschinengelvehrc.

Zusammentritt des amerikanischen Kongresses.
Aus Genf wird geweidet: Der „Kerald" mel¬

det aus Newvork: Der Kongreß tritt am 12. Jan.
zulauimen, um eine Reste wichtiger Beschlüsse im
Anschluß an die Friedens Note des Präsidenten zu
fassen.

König Konstantins Widerstand.
Aus Amstero, »„ meldet die „Erpreß -Korre-

spondenz" : Könia Konstantin hat nach einer
Meldung des „Daily Telegraph'- ^ Gesandten
der Entente in Athen davon in Kenntnis gesetzt,
daß er die von England und Frankreich geforder
ten T r n p p e n v e r sckl' e b » n g e n in Theska-
lien und Peloponnes s o s ° >' t 'Bieber e i n st e l-
l e n werde,  wenn die von den Penizelisteu be¬
setzten griechischen Insel, ' nicht unverzüglich her¬
ausgegeben würden. Die En ei te lehnte diese For¬

derung ab und beabsichtigt neue Maßnahmen ge¬
gen Griechenland zu treffen, falls König Konstan¬
tin sich ihr bedingungslos fügt.

Krakau, die neue Hauptstadt von Galizien.
Aus Lemberg wird der „Erpreß -Korresvon-

dcnz" gemeldet: Tie hiesigen polnischen Blätter
berichten, daß die Verlegung des Sitzes der galli¬
schen Statthalterei von L e m b e r g n a ch Kra¬
kau  bevorstehe. Bereits zu Beginn des nächsten
Monats soll die galizische Statthalterei ihre neuen
Räume in Galizien beziehen. .

Russische Ankündigttngcn.
G r o ß f ü r st N i ko l a j e w i t sch ist, tvie der

„Rjätsch" erfährt , schwer erkrankt.  Der Groß,
fürst kann infolgedessen den ihm übertragenen
Oberbefehl  über die in der Moldau stehenden
russiscli-rumänischen Truppen in absehbarer Zeit
nicht übernehmen.

Die Krönnugsscicrlichkeilen in Ungarn.
Budapest, 29. Dez. (zf.) König Karl und

Königin Zita haben heute anläßlich der am Sams¬
tag erfolgenden Krönung unter dem Jubel der
Budapester Bevölkerung ihren Einzug gehalten.
Vorbereitungen zur russischen Frühjahrsoffenfive.

Wien, 28. Dez. Die „Wiener Allgemeine Ztg ."
meldet : Nach Berichten der russischen Heereslei-
tuna wird im russischen Hinterlande eine neue
russische Ar «ke für die kommende Frühjahrs-

Offensive gebildet.
Bombenanschlag in Saloniki.

WB. Saloniki , 28. Dez. Meldung der Agence
Havas . Eine kurz nach Benizelos in Saloniki an-
aekommene unbekannte Persönlichkeit lieb vor dem
Arsenal ein Paket nnt einer Bombe fallen, die
explodierte und den Unbekannten tötete. Man
glaubt, daß die Bombe zu einem Anschlag gegen
Penizelos bestimmt war.

Friedrnsverhandlunaen der skandinavischen
Sozialisten.

WB. K»prnh/nn . 88. Dez. Nach Mitteilung
im dänischen Jg. .uiUVmofroteu " besteben Ver¬
handlungen dtr skandinavischenSozialisten mit
jenen der Ententeländer zur Förderung der Frie-
densbestrebnngen. Nene Anregungen seien aus
London ergangen, von denen der große Londoner
Soziglistenkongreß gleich noch Neujahr Zeugnis
""ben werbe . A:,ch i», der Bebandknna des de„t»
schen Friedensangebotes u. der Wilsonschen Note
in den Ententeländern werde man Spuren davon
merken.

Japan und Rußland.
WB. Petersburg , 28. Dez. Die Hauptblätter

hes Zarenreiches machen die Entente -Regierungen

scharf gegen etwaige Sondergclüste in der Frie-
denssrage. Japan , so befürchten die Russen, werde
gegenüber der Entente in der Friedensfrage seine
eigenen Wege  gehen.

Die deutsche Antwort an die Schweiz.
WB. Berlin , 28. Dez. Der Staatssekretär des

Auswärtigen Anites hat heute dem schweizerischen
Gesandten in Beantwortung  des
Schreibens voin 22. ds. folgende Note übergeben:

Die Kaiserliche Regierung hat davon Kennt-
n i s genommen, daß der schweizerische Bundesrat
im Verfolg einer schon geraume Zeit zurückliegen¬
den Fühlungnahme mit deni Herrn Präsidenten
der Vereinigten Staaten von Anierika bereit ist.
auch seinerseits für die Annäherung der im
Kampfe stehenden Völker u. die Erreichung eines
dauernden Friedens tätig zu sein. Der G e i st
wahrer Me ns  chI i chke i t, von dem dar
Schritt des schweizerischen Bundesrats getragen
ist, wird von der kaiserlichen Regierung nach sei¬
nem vollen Werte gewürdigt  und ge-
scbatzst Die Kaiserliche Regierung hat den Herrn
Präsidenten der Vereinigten Staaten davon un¬
terrichtet, daß ihr ein nmnittelbarstr Gedanken-
austaistch als das geeianetste Mittel erscheint, um
zu dem gewünschten Ergebnis zu gelangen. Go-
leitet von den Erwägungen , aus denen Deutch.
land am 12. De.zeniber zu Friedensverhandlungen
die Hand bot, darf die kaiserliche Negierung den
alsbaldigen Z u s a m m e nt r i t t von D e -
legierten  sämtlicher kriegführ,-nder Staaten
an einem neutralen Orte Vorschlägen.
In Ilebercinstimmima mit dem Herrn Präsiden¬
ten der Vereinigten Staaten von Amerika ist die
Kaiserliche Regierung der Ansicht, daß das große
Werk der D e r h ü t u n g künftiger Kriegc
,rst n a ch Beendigung  des gegenwärtigen
Völkerringens in Angriff genommen luerden kann.
Sie wird , sobald dieser Zeitpunkt gekommen ist,
mit Freuden 11reit sein, an dieser erhabenen Aus¬
gabe mitziiarbe ' ten. Wenn die Schweiz,  die
treu den edlen llebcrlieserungen dos Landes sich
bei der Lindenmg der Leiden des jetzigen Krieges
unvergängliche Verdienste erworben hat. auch
ibrerstütS zur Sicherung des Weltfriedens beitra¬
gen will, ko wird dies dem deutschen Volke und der
deutschen Regierung hoch willkommen  sein.

Botsichtsnahmen.
Köln, 28. Dez. Gegenüber den in der hollän¬

dischen Presse nnsgetauchten Vernnrtungen , daß
mit unseren rniiltürischen Maßnahmen an der bel°
gisch-bolländischen Grenze Angrisssabstchten von
deutscher Seite gegen Holland zu erblicken seien,
versichert die „Köln. Zeitung ", daß diese Schüben-
gräb'm nichts weiter als eine BorstchtsMaßnabme
unserer eigene« Gebiete dienen solle. Die Hollän¬

der wären wohl Manns genug, ihr Land zu ver¬
teidigen, wenn die Engländer es wagen sollten,
ihre Nenträlität zu vergelvaltigen. Aber das Bei¬
spiel Griechenlands  müsse jeder vorsichtigrn
Regierung , die auch nicht das Geringste zum
Schutze ihres eigenen Landes unterlassen wolle,
zu denken geben. Falls England versuchen sollte,
durch holländisches Gebiet nach Deutschland einzu-
dringen , müsse die deutsche Oberste Heeresleitung
gerüstet sein.

Ein ablchiit'iidcr Tagcsbcschl des Zaren.
Basel, 28. Dez. (zf.) Die französischen Zei¬

tungen veröffentlichen einen Tagesbefehl des
Zaren an die Truppen seiner Armoen und seiner
Marine , um ihnen anzuzeigen, daß er die Frie¬
densverhandlungen ablehnen werde. Dieser
Tagesbericht schließt mit dem folgenden Satz:

Ter Feind ist noch nicht aus dem besetzten Ge¬
biete vertrieben . Rußland hat noch nicht di»- Auf¬
gaben verwirklicht, deren Lösung ihm der Krieg
zur Pflicht macht: den Besitz Konstantino¬
pels  und der D a r d a n el l e n. sowie die
Schaffung eines freien, aus leinen bisher ge»
trennten drei Teilen bestehenden Polen . Alle diese
Aufgaben sind noch nicht gesichert, um einen Frie¬
den zu gekvähren, der Euerer glorreichen Taten
würdig wäre, einen Frieden , der die künftigen Ge¬
schlechter verpflichten würde, Euer heiliges An-
denken zu segnen. Gez. Nikolaus.

Die Entente -Antwort
ist nach engl, und französ. Berichten bereits fertig-
gestellt. Sic wird ablehnend lauten , wie der Ta¬
gesbericht des russ. Zaren.

Aus Rllmänic»
berichtet ein deutscher Offizier , der die besetzten
Gebiete in höherem Aufträge bereist hat , noch fol¬
gendes:

Daß ganz enorme Vorräte cm Getreide
und Mais  im Lande ang 'trosfen worden sind, ist
schon bekannt. lieber das pnim1 L asch n-rstmit
bergen die Scheunen und oie Spcick>er zum Teil
noch un g e d r o s chen e s . zum Teil schon au s g e>
droschen es Getreide.  Die Maisfelder sind
zumeist in der Weise abgeerntet , daß die Stauden
bis auf eine Höhe von 30 bis 40 Zentimeter aba,'-
schnitten sind. Dazwischen ist dann Weizen gesät,
der bereits jetzt einen vielversprechenden Stand
auswcist. Die Bestellung des ungemein frucht¬
baren Bodens ist so oberflächlich wie möglich: wenn
flirr erst der deutsche Dampfpflug seine Arbeit anf»
nimmt , wird der Ertrag des Landes eine noch
ganz andere Ausdehnung annehmen. Die Z u -
Weisung  der erbeuteten Lebensmittel  ist
einstweilen in der Weise erfolgt, daß die Vorräte
der Dobrndscha für die Türkei und die
Bulgaren,  diejeniaen der Wala  che i für »ins
und unsere österreichischenVerbündeten bestimmt
worden sind.
Tklcgranunwechselzwischen Graf Czeruin und dem

Reichskanzler.
WB. Wien 28. Dez. Der Minister des Aeu-

ßcrn , Gras Czeruin , richtete an den Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg nachstehendes Telcgramnn

Durch die Gnade Seiner Majestät meines aller¬
höchsten Herrn auf den Posten des Ministers des
k. u. k. Hauses und des Aeußern berufen, beehre
ich mich. Eure Exzellenz bei diesem Anlasse wärm-
stens zu begrüßen und Hochdieselbe zn bitten , mir
Ihre wertvolle Mitarbeit bei der Erfüllung mei¬
ner Aufgabe gewähren zu wollen. Dank der Weis¬
heit der Herrscher Oesterreich Ungarns und des
Deutschen Reiches bildete u n s e r Bündnis den
Grundpfeiler  unserer auswärtigen Poli¬
tik.  Durch mehr als drei Jahrzehnte gereichte es
unseren Völkern und ganz Europa zu reichem
Segen und förderte ihre gedeihliche Entwicklung.
Nunmehr bewährte es sich in schwereni Kampfe
gegen mächtige Feinde, deren Kriegsziel unsere
Vernichtung war . Der glänzende Heldenmut der
verbündeten Armeen und die ansopfernde Mitwir¬
kung .der Völker wird uns , dessen bin ich über¬
zeugt. den endlichen Erfolg bringen und mit die
Sicherung unserer Existenz und unserer Zukunft.

Czeruin.
Der deutsche Reichskanzler erwiderte mit nach¬

stehendem Telegramni:
Eure Exzellenz bitte ich. meinen verbindlichsten

Dank für die Worte der Begrüßung entgegenzu-
nehmen, die Sie bei der Uebernahme des Mini¬
steriums des k. u. k. Hauses und des Aeußern an
micht zu richten die Güte hatten . Die zuerst in
glücklichen Friedensjahrcn . dann jetzt in der schwer¬
sten Kriegszeit bewährte Vündnispolitik unserer
Reiche schafft die feste und unverrückbare Grund-
läge, auf der, wie ich zuversichtlich vertraue, un¬
sere gemeinsanie Arbeit den Krieg zu eine"' guten
Ende führen und nach erstrittenem Fndden die
Wohlfahrt unserer ^ direr in in>'chsi'lsek!gem ver¬
trauensvollem Zusammenwirken ans? neue sostj.
gen und fördern wird. v. Bethmaw' Hollweg.

Verklausulierte Ablehnung.
Berlin , 28. Dez. Dem „Messagero" zufolge ar-

beiten zur Zeit die E n t e n t e m i n i st r t e n
verschiedene Noten  ans , eine an die Bc'.ttek.
möchte, die andere an Amerika und die übrij .en
Neutralen . Die Enwnte bestimmt darin ihre
Kriegsziele genauer und erklärt , sie könne nach so
großen Opfern an Gut und Blut die Waffen nicht
niederlegen, falls sie von den Gegnern nicht ange-
messene Entschädigungen' und sichere Bürgschasieu
für die Ziiklmst erhalte.



WNWMüWM Wes Sofie.
(Abgeschlossen am 26. 12. 1916.)

Dir Sommeschlacht ist zu Ende. Nachdem schon
Ende November die Jnfanterieangriffe eingestellt
waren , hat auch die Artlüerietätigkssit allmählich
immer mehr nachgelassen. Engländer und Fran¬
zosen haben sich verteidigungsmäßig emgerrchtei.
Ihnen gegenüber ist ein neiics System deutscher
Vertcidigungsgräben entstanden.

Gleichzeitig mit d?m Einstellen der Angrrfse an
der Somme und Ancre hat die GefechtStatrgteit an
dR übrigen Westfront  an Lebhaftigkeit zuge¬
nommen. Englische Angriffe fanden nn Zpern- u
Wytschaete-Dogen statt ., franzossche m der G 'gend
von Reims , in den Vogesen ostlrch-ot . vw und rm
Ober -Elsaß südlich des Rhem-Rhone-Kanals.
Diese Vorstöße scheiterten ebenso wie verichiedene
kleinere Patrouillenunternehmungen . Bei Verdun
setzten die Franzosen, nachdem am 19. Dezember
rbr gegen den Fosies-Walö gerichteter Angriff ab¬
geschlagen war , ihre Angriffe nicht weiter fort.

Auf dem östliche» Kriegsschauplatz fanden ,hef¬
tige Artilleriekämpfe in dem Abschnitt zwischen
Dünaburg und dem Narocz-See statt. Hieran an¬
schließende, illssische Angriffe scheiterten unter er¬
heblichen Verlusten für die Russen. Auch in Ga¬
lizien an dm Bahn Zloezow- ^TarNopo lebte die
Gesechtstätigkeit vorübergehend auf.

In den Karpathen haben die Russen ihre An¬
griffe lediglich.hilf , die Gegend von Meftecünescr
an der Goldenen Bistritz beschränkt. Gegen diesen
am weitesten' nach Osten vorspringenden Test der
Verteidigungsfront richtetim .sie Mehrfach wieder¬
holte, äußerst erbitterte Massenangriffs , die aber
an der Tapferkeit der Truppen des Erzherzog«
Jeset scheiterten. . , > . ;

Auf dem rumänischen Kriegsschauplatz tritt an
die Stelle .des rumänischen Heeres sein rufstsck»cr
Bundesgenosse',' der damit .zwar die Rumänen mi¬
litärisch völlig von sich abhängig machte. Nach¬
dem unsere . Verfolgung schwachen Widerstand, am
Jalomitza gebrochen, hatte sie am 14. Dezember
Bnzäu erreicht, hier .den gleichnamigen F-lußab-
schnitt überschritten und bald darauf auch den
Uebergäng Uber den Ealmätuinl - rkämpst. Hatten
bisher dem .Nachdrängen unserer Truppen im
ivesentlichen, rumä ni  sche Nachhuten und die
von . der ' Donau zhsammengerafften. russischen Ka¬
vallerie - und . Infanterie -Divisionen Widerstand
geleistet, so traten jetzt stärkere russische
Kräfte 'zwischen' Donau und dem Gbirge auf,
die die zu rückst utenden^r u m a n is che n Truppen
aufnabmem Gegen -diese n e ü e r u s s i s che n
K r ä s t c sind Kämpfe in der ungefähren Linie Vr-
zirul —Filipesti—Babaceanu —Racoiviteni (süd¬
westlich Rrmnicul -Sarat ) im Gange , die am 25.
Dezeuibor zum Einbruch in die russischen Stellun¬
gen beiderseits d.'s Dorfes . . Filipesti  an der
Bahn Buzäu - Braila und am 26. Dezember zur
Einnahme dieses zäh verteidigten . Ortes geführt
haben. .Auch westlich Rimnicul -Särat im Gebirge
wird gekämpft. , ' ' •

Dagegen haben 'die Russen die Norddohrud
icha geräumt , mehrere vorbereitete Stellungen,
sowohl südlich wie nördlich Babadag , preisgebend.
Die energisch nachdrüngenden deutsch-bulgarisch-

türkischen Truppen haben den Unterlauf der
Donau zwischen Tultsch-Jfaktscha erreicht und sind
rm Angriff .gegen den. Brückenkopf Matschin. Der
Upt . ruuf  der Do n a u , öic leiste Verbindung
Rumäniens zun, Meere, liegt unter den! Feuer
unserer Kanonen.

Die schon öfters ausgesprochene Erwartung,
daß unser Sieg in Rumänien die Unternehmnn
gen dös Generals Sakrail an der mazedoni
scheu Front  lähmend beeinflussen werde, hat

stich bestätigt.  In der schien Woche ist es hier
nur zu vereinzelten Vorstößen gekommen.

Ast der italienischen Front verhindert die un-
günstige Witterung noch immer die Wiederaust
uatzme der italienischen Offensive.

JuÄrnbicn hat die allmählich günstiger wer
dende Witterung zur Wiederaufnahme der eng-

stisch'n Offensive geführt . Oestl.ich des Suezkanals
»stießen engl. Truppen vor n. besetzten El -Arisch
etwa ' 160 'Kilometer östlich. Port -Said . In Meso°
Vota  n: i c n'  scheinen stärkere englische Kräfte

versammelt zu sein, die ihren Vormarsch auf Kut-
el-Amara begonnen haben. Von türkischer Seite
liegen noch keine' näheren Nachrichten herüber
vor.

Der Brand in den Raffinerien von Ploesti . stellt
sich immer mehr als unerhörte Vergewaltigung der
.rumänischen Regierung durch England  dar.
Von einem hervorragenden neutralen Indu
st r i e l l e n in Ploesti erfahre ick» über diesen nur
-halb geglückten englischen Anschlag auf Rumäniens
Nationalindustrie folgendest Schon drei Wochen
vor der Einnahme der Stadl richtete die rumä¬
nische Regierung an die Direktoren der einzelnen
Gesellschaften einen Befehl, im Falle der Ankunft
.der Deutschen nichts zu zerstören,  sondern vor¬
her lediglich die wertvollsten Maschinenteile zu dc-
montieren und abzutransportieren , das vorhandene
Oel in die Gruben lausen und dott verbrennen zu
lassen, Ungeachret dieses Befehls erschienen bald
darauf zwei e n g l i s chc Majore.  Eliffords u.
Thontpson. mit einer Schar Handlanger u. trafen
Vorbereitungen zur Vernichtung der gesamten
Werke. Die rumänische Reqienrng erließ noch ein¬
mal strikten Befehl, alle Betriebe ini Gange zu
lassen und auch mft der Abmontierung so lange zu
warten , bis ausdrückliche Anweisung käme. Dieser
telegraphischeBefehl aus dem rumänischen Ministe¬
rium der öffentlichen Arbeiten l»at mir hier heute
im Original Vorgelegen. Trotzdem begannen die
beiden Engländer , -die selber frühere Petroleum-
Exporteure waren, am 6. Dezember vormittags ein
zelne Räffinorten a n z u z ü n d e n. Auf Proteste
neutraler Fabrikdirektorcn hin antworteten sie,
'.daß b.te‘Entente zahlen könne und iverde. Major
Thvnpfon zündete hierauf eigenhändig ein vollge-
pmnpÄs Müschinenhans an. Hinter ihm stand
ein K i n v >O .P e r a t e « r. der diesen sinnfälligen
Akt onglifchwH ilfe für  Rittim,nen filmen mußte.
Wie die Engisnder die rumänische Petrolemnindu-
ftrre. so fuckten die Franzosen die , rumänische
Mühlenindustire zu .vernichten, lediglich »veil diese
dem deutscĥ Sieger zu gute kommen könnte. Nur
das energische Auftreten des Präfekten von Kra-
fova, de> einigen französischen Emissären einfach
die Ti/r wies, hat verhindert , daß die walachischen
GetrKdevorräte angezündet , die reiche Mühlenin-
d.Etrie des Landes durch Legen von Dynamitbom-

chen in die Fabriken auf Jahre hinaus zerstört »vor-
den ist. Heute ist die rumänische Regierung zu
einer Puppe in der Getvalt der Entente herab-
Lesnnken, und die ehemals stolzen Minister aus

Bukarest müssen m Jassy zuschauen wie die Rus¬
en ihnen systematisch das Land, seine Brücken,
eine Fabriken , TüNchels und Vorräte Vernich-

t e n. Trotz des Brandes in' Ploesti, der einigen
Gesellschaften empfindlichen Schaden zufügte,
sind die erbeuteten Vorräte an Benzin, Oel und
Petroleum sehr groß, aber nur der schnelle An¬
marsch der Truppen des Generals v. Morgen hat
verhütet, daß der angerichtete Schaden unheilbar
ward. Mitten in d»r Zerstönrngsarbeit mußten
die Engländer fliehen. Wer heute die Brandstätte
besucht, sieht zwischen verkohlten Tanks , die. ein-
getriebenen Zylinderhüton gleichend, am Boden liC
gen. völlig unversehrte Maschinenhäuser. Steffel-
Häuser. Wagen und Reihen unbeschädigter Benzin-
reservoire, die bis oben hin gefüllt sind. Die un¬
terirdischen Röhren und Kabelleitungen sind voll¬
kommen intakt. .Ueherall sind eifrig Fachmänner
am Werk, uin die Gründtagen für eine baldige
Wiederaufnahme der Betriebe zu sichern. Schott
heute bedeutet das eroberte rumänische Oelgebiet
für uns eine neue Kraftquelle , die uns mancher
Sorgen enthebt. Nicht Deutschland., sondern Ru¬
mänien wird den dcuierndey Schaden .der englischen
Brandstiftung zu tragen hüben. '(Franks . Ztg .)

Tie Engländer als Landesvcrwüster in
Rmnäniem -

Berlin , 28. Dez. Die Zerstörungen imrumän.
Oelquellengebiets die unter . Leitung des englischen
Oberstleutnants Thomson ausgeführt würden,
geben ein drastisches Bild von Englands Rolle
als Beschützer der. kleinen Völker. .Die Verwüstung
ist sehr umfangreich. Was zerstört werden konnte,
ist tatsächlich auch zerstört lvortzen. Bereits ' sechs
Wochen vor Begrün des Rückzuges bereiste Oberst¬
leutnant Thomson mit einem Ententeäusschuß das
Gebiet, um alles fü die Zerstörungen vorzuberei¬
ten. Wie durch eir Wunder sind die deutschen
Oelwerke C a m p i n a im Gegeirfatz zu denen der
neutralen unversehrt  geblieben . Wären auch
dies« Werke zerstört oder angezündet worden, so
wäre der rumänische Rückzug außerordentlich ge-
sährdet gewesen. Dort wo die Behälter geöffnet
und angezündet wurden, frißt der Brand weiter
und fließt das brennende Oel kilometerweit die
Berge hinab und vernichtet alles . Die Oelvorräte
die nicht vernichtet werden konnten, reichen zu un¬
serer Versorgung auf Monate hinaus . Bei Moroni
wurde eine Quelle gesunden, die uns für lange
Zeit hinaus versorgt. Die.. Raffinerien sind fast
sämtlich unversehrt.

Marschall Zoffre.
Basel, 27. Dez. (zf.) Havas meldet, die Re¬

gierung der Republik habe in Anerkennung der
.ausgezeichneten Dienste, die General Jo .ffre

dem Vaterlande geleistet, beschlossen, den General
durch ein Dekret, bas binnen kurzem den Kam¬
mern zur Genehmigung vargelegt werden soll, zur
Würde eines Marschalls von Frankreich zu er¬
heben. Die fremden Milrtäcmissionen bleiben
dem Oberkommando der -Nord » und -Nordostar^
meen zpgeteilt, das in Verbindung mit den Ober¬
kommandos. . der verbündeten Fronten bleiben
wird , und .zwar unter den gleichen Bedingungen

-wie früher . - Die .Orient -Armee bängt direkt vom
Kriegsminister ..ab und .Äe -Dsenstzweige, die bis¬
her dem Großen Hauptquartier -unterstellt waren,
werden dem Armee-Generalstab im Kriegsministe-
rlum zugeteill.

Erfolgreiche Luftkämpfs. .
WB. Berlin , 27. Dez. Am 26. Dezember schossen

unsere Flieger neun  se i n d l i che F l u g z e ug e
ab. Hiervon sind sechs hinter unseren. Linien ab¬
gestürzt, oder "zur ' Lasidüng gezwünstö« wordm,
ein weiteres liegt zertrümmert etwa 50 Meter vor
unserer vordersten Linie. Der Absturz und die
Zertrümnrernng der restlichen zwei- hinter den
feindlichm Linien konnte-einwandfrei durch Beob¬
achtung auch von der Erde aus festgestellt iverden.
Eine ganze Reihe weiterer Abs 'chiisse  ist
!noch,gemeldet. Sie sind in dieser Aufstellung noch
nicht berücksichtigt, weil ,nähere Einzelheiten noch
ausstrhen . Wir verloren zwei  Flug 'iuge,
eins im Luftkampf, eins durch tödlichen Absturz.
Die Hailptt'ampftätigkeit der Flieger spielte sich in
der Somme -Gegend ab. Die Leistung der deutschen
Flieger ist. nm so. bemerkenswerter, als hie Witte¬
rung durchaus ungünstig war . An der .ganzen
Westfront hcrrschde Regen und Schneegestöber.

Kapitäntcutnant Vallcutinrr der Held von
Fuuchal.

Berlin , 28. Dez. Kapitänleutnant Max V a l
l e n t i n e r bat den „Pour le märite " erhalten
für feine erfolgreiche Führung eines Tauchbootes-
Vällentiner hat mit feinem Dmchboot bis jetzt
nicht »veuiger als 128 Fahrzeuge mit rund 282 000
Bruttoregistertonnen versenkt, darunter ein franz
Kanonenboot, einen Truvpentransvortdaurpfer ü
vier KriegSmäterrälien -Transportdämpfcr , ein
franzos. Unterseetransportfchiff und 14 beladene
Kohlendampfer. Auf seinen Unternehnnrngen hat
er auch zahlreiche Gefechte mit beivaffneten feind
lichen Schiffen zu bestehen gehabt, und aus diesen
Gefechten bat er zwei Geschütze mit nach Hanse
gebracht. Im Hafen von Funchal hat er anr 4.
Dezember innerhalb von 10 Minuten das franz-
Kanonenboot „Surpriefe ", das Unterseetransport
schiff '„Känguruh " und den französischen Dampfer
„Dacia" in den Grund gebohrt. Während dieser
Aktion wurde das Tauchboot von den portugiesi
fchen Fort beschossen, erwiderte über seinerseits das
FSuer auf die Forts mit sehr guter Wirkung » c«
würden verschiedene Detonationen beobachtet. Da
rauf ging Vällentiner mit seinem Tauchboot noch
nchhr an die Stadt und zwar bis auf 4000 Meter
heran und beschoß die Hafenanlagen mit gutem
Erfolge.

„Deutschüiu'v unbesiegbar."
- WB. Haag, 28. Dez. Im englischen Manche

ster Guardian erklärt ein amerikanischer Politiker
Wilsons Note gründe sich darauf , daß Deutsch
fand auf dem Sch lacht selbe nnmög
l ich bis zur  O h n m acht b e f i e g t werden
kasin. Und selbst wenn die Alliierten einen solchen
Sieg über Deutschland erzielen .könnten, würdt
des die Wicdererstarkung des geschlagenen Deutsch
laues nickt verhindern können. Die Frage ist des
halb Wodurch soll die Sicherung Europas gegen
ein ' Wiederholung derartiger Kriege begründet
werden.? . Die Note , des Präsidenten Wilson bie¬
tet! dafür zum ersten Male die Hilfe Amerikas an
und es wird gefragt, welche Bürgschaften für

' „neue Fetzen Papier " gegeben werden können.
Wilson bietet die Macht Amerikas als eine solche
Bürgschaft an . . - - > . - ■<-

Ein Tagesbefehl des Generals Nußft».
jBon der Wcsigeeuze, 28. Dez. Die St . Peters¬

burger Telegrapheri-Agentür meldet) General

Rußky, Oberbefehlshaber .der Nord-Armee. Hai zu
dem deutschen.Friedensantrag folgenden Tügesbe-
ehl erlassen» -

Ganz Rußland hat in Uebereinstimmung mit
unseren tapferen .Verbündeten und mit den Gefüh¬
len aller Soldaten .sich einstimmig gegen den feind¬
lichen Antrag erklärt, , der. nur ein neuer, böser
großartiger Trick 'ist, Haben wir ' kein Vertrauen
dazu, sondern seien wir getreu gegen .unseren
Kaiser und führen wir den. Kampf mutig weiter
bis .zum siegreichen Ende, .Dann , allein ist ein
dauernder Friede , möglich. Tiefer Kampf, ist .hei¬
lige Pflicht ,gegenüber -dem Haterlande.

Was General Rußkh mit diesem Tagesbefehl
bezweckt, ist nicht schwer zu .erraten .' Die Kriegs¬
müdigkeit der .russischen Soldaten hat durch das
Friedensangebot des . Vierbundes , neue Nahrung
erhalten , und dieset von, russischen- Standpunkt
aus iiblen .Wirkung soll durch,das „Gegengift" des
obigen Tagesbefehls ,vorgebeugt werden. OlsiS ge¬
lingen »vird ? ' .. . (

Neuorieutiermkg Nbrd-Ainerikaö?
WB. Basel, 28. Dez'. Wie die ..Nationalzei-

tung " .aus Washington meldet, verlautet »in dorti¬
gen Kreisen, daß die Note des Präsidenten Wilson
möglicherweise einen Umschwung (?) in der
Poliftk der Vereinigten Staaten , herbeiführen¬
werde, indem diese ihre traditionelle . Politik der
Isolierung üüfgeben werden) Die Ablehnung der.
Note Wilsons durch die Presse" der Entente haben
in den. amerikanischen Regierung 'sfreisejr keiner-)
lei Eindruck gemacht. ,

Englische Arbeiter für den Frieden.
' WB, Haag, 28. Dez. Ans London wird be¬

richtet.- Der enolische .sozialistische'-Parlamentarier
Snowdon hat den Partei gen  o s se.n
im neutralen Aus lande  mitgeteilt , daß
es Anfang des Jahres .'1917' in' England zu mäch¬
tigen Kundgebungen und größeren Streiks der
Arbeiter kommen würde, wenn die englische Re¬
gierung nicht ein Friedensprogramm entwickele.

Rivellcs Pläne.
WB. Genf, 28. Dez. Der neue französische

Generalissimus N i v e l l e beschäftigt sich nach ei¬
ner Pariser Meldung des Lyoner „Nouvelliste"
mit einer U m g r u p p i e r u n g der französischen
Heere. Zum . Nachfolger.Nivelles im .Kommando
bei Verdrm wurde General Guillamnak ernannt.

Deutsche U-Boote än der portugiesischen Küste.
WB. Genf, 28. Dez, -Nack) einer Lissaboner

Meldung des „Petit Parisien " wurde vom Leucht-
türm Sagres ein deutsches  U -Boot von gewal¬
tigem Umfange gesichtet.

Sagres -ftegt  an der äußersten Südspitze her
' portugiesischer Küste.

Die. russi>ch-rumänisck>eil Niederlagen.
WB. Gensi 28. Dez. Die Pariser Presse sieht

sich zu ernsten Erörterungen über die Folgen der
' russisch-rumänischen Niederlagen in der Dobrud-

scha veranläßt . Der Pariser „Temps " und der
.Matin " sprechen-die Ansicht auschdaß die freige!-
Wordeney Kräfte der Wittelyrächte nicht nur gegen
dfe russisch-rurriänische, Serethfront eingesetzt wer-

^den. sondern .auch zur »veiteren Verstärkiing der
»Deutschen und Bulgaren ' in Mazedonien Verwen-
- düng finden- könnten. Der ,»Mätiü " findet das

stm so bedenklicher, als die Heeresleitung ,von Sa¬
loniki gegenwärtig nur :(iuf. französischen Zuzug
angewiesen ist. .

Bernstorffs Weihuachisüotschaft.
WB. Haag, 28. Dez, „Daily Mail " berichtet

ahs Neivyork: Botschafter Hraf Bernstorff hat an
die „Newyorker Staatszeitüng " eine Weih-
n a cht s b o t schü s t gesandt, worin er sägt, daß
Wilsons Note  als den deutschen friedlichen
Absichten freundschaftlich.gesinnt, betrachtet -werden
müsse. Graf Bernstorff sagt weiter : Wie der
Stern von Bethlehem die Könige aus d»'m Mor¬
genland in der Weitznachtsnachtin Finsternis der
Erreichung ihres Zieles - entgegeugeführt hat . so
werfen auch die Worte Wilsons auf -die düstere
Erde einen Schein von Licht und neuer Friedens-
Hoffnung und die Finsternis des hoffnungslosen
Mordens in Europa werd>n sie erleuchten. Deutsch¬
land ist bereit, feinem Rufe zu ' folgen, fest ver¬
trauend auf seine Kraft , aber nicht um eine Ober¬
herrschaft auszuüben . Es verlangt kein f r e m-
d e s Gebiet,  sondern nur die künftige Sicher¬
heit gegen Angriffe oder Bündnisse,- die den künf¬
tigen Frieden b drohen.

Friedensschnsucht der PoiluS.
WB. Bern , 28. Dez. Wie aus Aeußerungen

französischer FrontSoldaten hervorgvht, die ihren
Werhnachtsnrlaub .bei ihren Familien , -in der
Schweiz verlebten, hat die deutsck»e. Fricdensnotc
ans die französische Armee einen ailßerordmmch
tiefgehenden Eindruck  gemacht . Tue
Soldaten äußerten fast durchweg ihre Seunsticht
nach dem Frieden und gaben zu erkennen, dab sie
die Hoffnung ihrer Regierung auf einen vermch-
tenden Sieg über Deutschland ebenfowentĝ irrten,
»nie den unbedingten Ansprrrch auf die Rückgabe
Elsaß-Lothringens . Sie haben nur emen Wunsch:
F rieden! _ -

CifccirHijlaitb*:
- Kriegsteuerungszulagcu für Volköschiiilehrer.

Berlin  28 . Dez. Der KultusMiNstter hat fol¬
genden Erlaß an die Vczirksregiernngen gerichtet:
Der Runderlaß des Herrn Finanzministers vom
15. November dö. Is .. betreffende die Gewährung
e r n m a l i g e r K r i e g s t e >re r n n g s z r>l a-
gen neben den bisherigen laufenden Kriegsbei¬
hilfen für unmittelbare Staatsbeamte , findet mit
den darin aufgestellten Gmndsätzen-airch auf die
Volksschullehrer u. -lehrerinnen Anwendung. Da¬
her sind, jedoch auch die für die Bewilligung lau¬
fender Kriogsbeihrlfen an die genannten Lehrper-
soyen nach dem Runderlasien bom 28. Juni . 3.
Juli und 7. August ds. Js, <Maßgebenden Grund¬
sätze entsprechend zu berücksichtigen, sodaß also die
einmaligen Zulagen in den Fällen ebenfalls nicht
gezahlt werden dürfen, in denen schon die Sch u l -
verbände  Kriegshilfen —• gleichgültig ob auch
einmalige — gewähren. Das gleiche-ist der Fall,
wenn ..etwa. Gemeinden von ähren zu Gunsten ,ihrer
Beamten getroffenen-oder noch zu treffenden-Hilfs-
mcjßnahMett die VolGschirlkshrer und -leffrerinnen
lediglich in der Vorausfetznrrg. damit hier der
Staat eingreife, äusschlisspm.ffvürdem'

!*' Erhöhung der Hinterüliebeueu -Rente? Wie
die! „Deutsche .- Städte -Korrespondenz" !, erfährt .,
schweben zur Zeit zwischen den zuständrgen Stellen
Verhandlungen über die Erhöhung der Hinter-
blitzbenen-Rettte. Gegenwärtig bezieht die- Frau
einps gefallenen Soldwen 400 -F , die .Frau eiileS
Unteroffiziers 500 M;  usw ., für jedes' Kind wer¬

den 168 M gezahlt . Während die Sätze der Knegs
unterstützlmg für die Angehörigen der im Feld
befindlichen Krieger schon mehrfach erhöht »vorde!
ind, ist bis . jetzt eine solche Erhöhung bei der Hin
erbliebenen -Rente noch nicht eingetreten . Uebe
das Maß der Erhöhung  steht Bestnnmte»
Noch nicht fest» die Angelegenheit bildet noc
Gegenstand der Bmatilngen .. . .* Die Hinterbticbenen-Nenteu der im Krieg
gefallenen Beamten . Die Streiffrage , ob sich dr
H i n t e r b l i e b c u e n (Witwen und Waisen) M
Kriege , gefallener Beamten  ihre Zivilpensiok
auf das Kriegswitwen - und Kriegstvälsengstld an
rechnen lassen müssen, ist jetzt vom ReichSgerich
endgültig gegen .den Reichsfiskus zu gunsten de
Beamtenwitwen imd -Waisen entschieden worden
In zwei .verschiedenen,Prozessen hatten die Wit
wen und die Kinder ,im Kriege g saüener Volks
chullehrer gegen, den Roichsmilitärfrskus Klag«-,
erhoben und verlangt . ' daß ihnen neben  ihre
taatlichen Pension ' ans Grund des Militärhlnter

vliebeneng'esetzes das volle Kriegswitwen - unk'
Kriegswaisengeld "gbzahlt werde. Während it
beiden Fällen ' die erste ' Instanz , das Landgerich
Stuttgart und das Landgericht I Berlin , de«
Klage stattgab. sind in . zweiter Instanz , von ,
Oberlandesgericht Stuttgart und . vom Kammer'
gericht Berlin/die Kläger mit ihren Ansprücher
abgeiviesen worden, N'obei als entscheidend vor
dem Oberländesgericht betont wurde, daß in der
ganzen -Pensionsgesetzgebu'ng der/ Grundsatz dpi

Ausschlusses einer hoppelten ' Pensionsgewährnng
'stets festgehalten' »vo'rden sei. Das . Reichsge¬
richt  ist indessen der Rechtsansicht der zweiter
Instanz nicht beigetreten : es hat vielmehr die Ur¬
teile des Dberlandesgerichts Stuttgart .und des
Kammergerichts Berlin aufgehoben und ' in Ueber-
Änstimmnüg mit den Landgerichten die An-
'pücheden K'lägern  zu gesprochen.

GriecksenlanZ.
Große Volksdcmonstration in Athen,

WB. Lugano, 28. Dez. In Athen fand eine
ungeheure Demonstration von über 160 000 Per¬
sonen gegen Penizelos statt, dessen-Bild verbrannj
wurde. Der Metropolit sprach einen Bannfluch
gegen den Verräter .Venizelos aus . Die gesamte
BolkSmenge stimmte in die Fluchworte ein.

Lokales.
Limburg , 29. Dezeinber.

) :'= Das Kriegsgefangenenlager  .
L i -m b u.r g ist dieser Tage geschlossen  wor¬
den. - Die in demselben untergebrachten Gefange¬
nen wurden , sotoeit sie nicht auf Arbeltskomman-
tzos beschäftigt sind',- nack» anderen Kriegsgcfange-
ntznlagern übergefiihrt . Gleichzeitig wurde das
1. Landst.-Jnf .-Ers.-Vatl . Limburg XVl '11/26, das
während des zweijährigen Bestehens des .Limbur-
ger Lagers die Wachmaiinschäftenfür die Kriegs-
gefangenen des hiesigen Lagers stellte, aufge¬
löst . - In dem .aufs - beste eingerichteten Lazarett
des KriegSgefangencn-Lagers . wird ein ! neues '
Reserve - Lazarett , das Reserve - Laza-
rett - Lager Li mb  tt rg , .eingerichtet werden,
-Herr Generalmajor E vncr.  der Koimuaiideuc, :
des Limburger - Kriegsgefougenenlagers . wird ab . -
i.  Januar 1917 an die Spitze-des Kriegsgefange- -

..nenlagers Wetzlar treten , (zf.) .
' ^ Eine  se 'hr vornehme und gemüt-

liche 'Wcihnächtsfeicr  fand für die Ver-
wundctey. , welche zur Zeit im LazaretwdeS St.
Vincenzhospitals sind, in dem großen Saal des
Spitals am letzten Freitag statt . Zn der Feier
hatten sich außer den Mitgliedern des Verwal-

. tungsrats eine groge -Zahl von Dan .cn >>nb die
dem Roten -Kreirz angehorigen Pflegerinnen mit

, den Barmherzigen Schwestern, welche das ganze
Fest sehr umsichtig vorbereitet hatten , eittgesundem

‘ Nach einem gemiitvbllen Prolog , der hauptsächlich
die Gedanken und Wiinsche des von Herrn Pfarrer
Dr . Faust verfaßten Prologs- enthielt , und einem
sehr ansprechenden und gut gespielten .Theater-
stückchen hielt Herr Stadtpfarrer Geistkichec Rat • 1
Fendel eine glänzende Und dabei sehr wanne und
herzliche Festrede an die Verwundeten , in der er
von den Lehren der, Krippe und der Bedeutung
des- Christbanms ausgehend, die Vaterbmdsliebe
zu neuen Opfern für Erlangung des Friedens - zu
begeistern stichke. -Ein weiteres Theaterstück, von
den großen >md kleinen -Darstellern sehr flott ge¬
spielt. und wunderschöne Liedervorträge der
Damen Beckmann und Rentner , deren meiswihaf-
tom Vortrag sich wohlklingende Chöre der Schwe¬
stern und . mehrerer jungen Mädchen anschlossen,
leiteten zur Bescherung über. Ehe die unter dem
reich geschmückten-Christbamn anfgestapelten Fest- ,
gäben an die für uns und unser Vaterland ihre
Wunden tragenden Krieger ausgeteilt tvurden,
sprach Herr Hauptmann S kr o 0 z ki nrit dem
Eisernen .Kreuze 1. und 2. Klasse ausgezeichnet in
einer herzlichen Ansprache in seinem und seiner -
Kdnleraden Namen den Schwestern des Spitals,
wie allen übrigen in der Pflege und liebenden
Fürsorge für die Verwundeten tätigen Personen
wärmen .Dank und treue Anerkennung für ihr
Lsebeswerk und die überaus trostvolle festliche
Veranstaltung aus . Die befckumkken Venoundeten
freuten sich dann der nützlichen Weihnachtsgaben
und des alle Teilnehmenden sehr befriedigenden
Mstes . das in gleichem0-lanz wohl in keines Ein¬
zigen Hemmthaiis hätte begangen werden können
uiid den vielbeschäftigten Schnvstcrn große, aber
gbrn aufgewandte u. für ihre Pfleglinge lohnende
Msihe gemacht hatte.

= Urlaub an Mannschaften im
Felde.  Wie wir hören sind sämtliche Truppen¬
teile erneut ersucht worden, mit allem Nachdruck
darauf hinzuwirken, daß Mannschaften, die ein
Jähr und länger ununterbrochen im Felde gestan¬
dest und in dieser Zeit noch keinen Urlaub gehabt
haben — vor allem den Verheirateten ein Ur¬
laub  erteilt »vird . Es wird angestrebt diesen
Leliten auch obne amtliche. Bescheinigung einen
kurzen Urlaub zu gewähren, soweit die militäri¬
schen Interessen es irgend zulassem

!Mit zunehmender Kriegsdauer hat eine ziveck-
- mäßige gleichartige und gerechte Berücksichtigung

aller Heeresangehörigen bei Erteilung von Ur¬
laub erhöhte Bedeutung geivonnen. Wenn aus
volkswirtschafttichen Gründen Angehörigen ein-
zehier Berufsklassen zu bestimmten Zeiten vor¬
zugsweise beriicksichtlgt iverden müssen, so soll doch

i in ĝleicher Weise den Erfordernissen aller übrigen -
Erwerbszlveige) — besonders genannt find auch -

. dis Angehörigen des kanfnlänruschen und gewerb¬
lichen Mittelstandes - e in möglichst weitem Um¬
fange Rechnung getragen werden. (W. B .»



►

Provinzielles.
) ?( Dchnr , 28 . Dez . Dem Garde -Füsilier

Philipp Pätz , Sohn des Katkbreirners Heinrich
Pötz von hier , wurde für tapferes Vechaitcn vor
dem Feinde , in den Sümmekämpfen das Eiserne
Kreuz zweiter Klasse zuerkannt.

) >( Hadamar , 28 / Dez . Dean Unteroffizier
Adolf M a i ch l e ans dem westlichen Kriegsschau¬
platz wurde das Eiserne Kreuz 2. Klaffe verliehen.

) :( Niederneisen , 28, Dez . Der Schutze Karl
H ö h n aus Niederneisen bei der Maschinengewehr-
Kompagnie des Ref .-Jnf .-Regts . Nr . 88 wurde
für Tapferkeit vor dem Feinde durch Verleihung
des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse' ausgezeichnet.

) !( Oberzeuzheinr , 28 .Dez . Der Wehrmann
Wilh . Leber,  Solm der Frau Witwe Georg
Leber , erhielt für ' tapferes Verhalten vor dem
Feinde das Eiserne Kreuz 2. Klasse zuerkannt ; er
steht seit Anfang des Krieges im Felde.

* Niederelbert , 28 Dez . Dem Bautechniker
GefreiterAlex A l t ni a n n , Sohn des Schmiede-
meisters P , Altmaytz von hier , ivelcher als Zeich¬
ner im Generalstab einer Heeresgruppe aus dem
Balkan sich befindet , wurde in den letzten schweren
Kämpfen für hervorragende Leistungen das
Eiserne Kreuz 2 . .Klasse ' verliehen.

X Langendernbach , 28 . Dez . Am 2. Weih¬
nachtstage fand des Abends im Saale dP Gast¬
hauses Becker 'dahier eine theatralische Weihnachts-
Unterhaltung statt , welche von dem katholischen
Arbeiterverein dahier veranstaitttt wurde zur Un¬
terstützung der Kriegsfürsorge sowohl des Roten
Kreuzes wie auch des Malteserordens . Der Er¬
trag war ein sehr guter — und wurde auch sehr
Gutes zur Erbauung ü . Unterhaltung geboten —
in 2 , Theaterstücken . von Dr . ,Faust , nämlich
„Frida ", das ernsten und gemütvollen Charakters
ist , und der „Herr Professor als Landwehrmann ",
das voll würzigen Humors ist und gerade jetzt all¬
gemeines Interesse bittet . - Das Ganze wurde ein¬
geleitet durch den ebenfalls sehr stimmungsvollen
Prolog von Dr . Frust . Nun wurden noch einige
sehr schone Kriegsbilder geboten in dem Stück
„Wenn die Friedensglycken läuten " von Honben.
dem noch ein kleines Zeitgedicht „Die Mode"
folgte . Den Jungfrauen wie auch den Jünglingen,
ivelche Darsteller waren, , gebührt das Lob , daß sie
ihre Aufgabe sehr gut gelöst haben — und dazu
noch die Freude , das; sie auch waö recht Nützliches
geschafft haben in der heimatlichen Kriegsarbeit,
in der wir ja noch nicht ermüden dürfen.

sc. Westerburg , 28 . Dez . Das Amtsgericht
Rennerod hält sin Geschäftsjahr 1917 . 16 Gerichts¬
tage im hiesigen Rathanse ab . zmrächst am 18.
Januar , 8.' Februar , 1. und 22 . März.

sc. Längcttschwalbach , 28 . Dez . Wegen Kohlen¬
mangels war das elektrische Licht dahier während
der Feiertage .abgestellt.

' Bad Ems , 28, Dez . . Das Eiserne Kreuz er¬
hielten Grenadier Willy . No wack sowie Divisi-
vnszähnarzt K e 1 d e n h e i m e r.

) !( Schönborn , 28. Dez . Der Gefreite August
Becker wurde im Westen mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet . — Becker ist der siebente aus
unserer Gemeinde , welcher , mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet wurde.

* Eisenbach (Taunus ) , 28 . Dez . Zwei
S ch iv e i n e g e st y h l c n . Jfl vorletzter Nacht
sind dein LändmanU ' Jak . H a r 't ttiol'n n 2 j u nge
S chw e i st'e -miß dem ' Stalle gestohlen worden.
Nach den voi^f fundenen Blntfpuren hat eine
Schlachtung der Tiere im Stalle stattgefunden.
Aus anderen Blutspuren , die aus .dem Bahnsteig
zu Niederselters sich vorfanden , wird geschlossen,
daß die Weiterbeförderung der geschlachteten Tiere
t»on dorl aus mit dem Arbeiter -Frühzng (4/40 ) er¬
folgt ist.

fc. Rüdcsheim , 28 , Dez / Der Geschäftsführer
des Rheingariervereins für Obst -, Wein - und Gar¬
tenbau , Garteninspektor G l i n d e in a n n , wen¬
det sich an die Ackerbau treibende Bevölkerung des
Kreises ' mit der Mahnung , im komnienden Jahre
mehr H ü l s e.n f r n cht e, gleichviel ob im Garten
oder im Felde , zu hauen , weil sie für die mensch¬
liche Ernährung in erster Linie in Frage kommen
und weil sie auf fast allen Böden gut gedeihen u.
»veniger Ansprüche an den Boden stellen . Gemüse
sind nur dort anzubanen , lvo gedüngter , feuchter
Boden sich befindet.

fc, Biebrich , 28 . Dez . Schwierigkeiten in der
Beschaffung der Lebensmittel ,nötigen den hiesigen
Verein Botkswohl die Mässeuspeisung mit Kaffee
und Mendessen vom 1. Januar 1917 ab einzu¬
stellen.

fc. Wiesbade », 28 . Dêz . Rentner Eugen Bn-
derus , der ''33 Jahre lang seit Gründung der Bn°
derüsschen Eisenwerke diesen als ,Mitglied d. Auf¬
sichtsrats angehört , ist hier verstorben.

ht . Frankfurt , 28. Dez , Bei einem Einbruch
in die Bäckerei Schlehner , Schloßsträße 31 , er¬
beuteten vergangene Nacht Diebe außer zahlrei¬
chen Lebensmitteln auch 2000 Mark bares Eseld.
Zum drittenmal innerhalb 14 Tagen wurde nächt-
licherweise die Kriegsküchc der Mainzer Landstr.
ihrer Lobenömittelvorräte beraubt.

ht . Frankfurt , 28 . Dez . Auf dem Südbahnhof
wurde heute früh den Rangierer Reitz ans Hailer
(Kr . Gelnhausen ) von einem Mngierzng überfah¬
ren und sofort getötet.

ht . Nsiugen , 28. Dez . Ein 16jähriger Stein-
hauerlehkltng wurde dabei überrascht , als er in
der Bahnhofstraße eine große Anzahl Alleebäume'
durch Beilhiebe stark beschädigte.

fc.!Marburg , 28, Dez . Das ungefähr 130 Ein¬
wohner zahlende Dorf Cyriaxweimar hat von den
bis jetzt erfolgtem Hansfchlachtnngen freiwillig 18
Zentne r .Speck abgeliefert.

VeNmischtes.
fc, IAüchtersüach, 28. Dez . Die im nahen Wittgen-

born zur Arbeit , untergebrachten französischen Kriegs¬
gefangenen sind in den Fürstlich D)enburgischen Forsten
auf die Wilddieberei gegangen und wurden von dem
Wachtnumn überrascht, als sie ein Stück Wild zerlegten.
Der Fall wurde ,zur Anzeige gebracht.

fc, Heppenheim , 28 . Dez . In der Jugerfchen Teig¬
warenfabrik brach Großfeuer aus , das in kurzer Zeit
den größten Teil der Fabrikgebäude in Asche legte.
Große Mehlvorräte wurden ein Raub der Flammen.
Bei dem Brande twrunglückte der zur Genesung hier
bdi seinen Eltern weilende Feldgraue Weis durch ein
»imstürzendes Mauerwerk derart , daß er an den er¬
littenen Verletzungen aislmld verstarb.

ht. Rüssetheim , 28, Dez . In den Opettverken
wurde einem Schlosser durch eine mechanische Blech¬
schere die linke Hand völlig abgekchnitten.

Was geschah Vor einem Jahre?
27. Dezember .' Ruff . Massennngrffse in Bessara-

Vicn zusammengebrochen,
7 28 . Dezember . Erneute Angriffe der Franzosen

am HäclMännötveikerkopf.
29 . Dezember . Sämtliche Stellungen am • Hart-

nfalinsweilerköpf zurückerobert.
^ 80. Dezemver : Feindlicher Fliegerangriff allf

Ostende . - ,■ . - . , u-

Mtmtc tieoiaMteo.
Der Dtzrchbrück» in tzer Ostwatachei.

WB . Berlin , 28. Di^ . Die große Durch-
b r n chs s chl ach t in der O st w a l a che i ist g e°
Wonnen.  Da die durch die neuen Niederlagen
demoralisierte /rumänische Armee zu jedem . Wider¬
stand unfähig war . Mußten st a 'r k e r u s s i s che
Heereskräfte  zu ihrem . Schutz und ' -zur . weite-
ren Verteidigung des rumänischen Bödens eiiige-
setzt iversipr, ;Me an .Gebirge und Dona » stark an-
gelehnte Stellung auf der schmalen Front Rinnst.
cnl --Sarat —Filipesti —Donausüinpfe schien geeig¬

net , den Abschnb der geivorfenen rumänischen
Armee hinter den Seretls zu ermöglichen . Gestützt
auf seine Stellung bei der So re tb - Li nie.  so¬
wie auf Straßen und Bahnnetz , Häsin und Maga¬
zine der Städte B ra i l a . Ga la tz und Fo c °
sani,  gab sie dem gefährdeten Südflügel der rus¬
sischen Gesamtfront einen anscheinend völlig siche¬
ren Halt . Ihr ganzer Ausbau sowie die Art der
Verteidigung bezeugen , daß sie nicht als eine vor-
übergehende Ausnahmestellung gedacht war , son¬
dern , daß in ihr ein starker und dauernder

. i d e r st and  geleistet werden sollte . Die rns-
fische Heeresleitiutg fühlte sich anscheinend stark ge¬
nug , hier dem Vordringen der Verbündeten Halt
zu gebiete », , Im Vertrauen auf den Wert seiner

Truppen wählte Mackensen kühn den kürzeste»
Weg . des F r o n t a l a n g r i f f s . Er stieß gegen
den stärksten Punkt der Verteidigungsstellung vor,
die ansgebaute Stellimg bei Rimnicul-
Sa r a t . In fünftägigen » erbitterten Ringen schlug
er südwestlich RiMnik eine Bresche von 17 Kilo¬
meter Breite und drückte zugleich am 25. Dezember
in der Mitte der Front die stark befestigte Linie
F i l i p e st i—L i s c o s i 'ca n ca ein , während er
im Tale des Cilnau , westlich von Rinmicul .Saras
vordringcnd die dortige russische Verteidigung zu¬
rückwarf . Im Verfolg dieser ' Kämpfe wurde der
Angelpunkt der ganzen Stellung , die Stadt Rim-
nicul -Sarat , am 27 . Dezeniber genommen . Eiligst
herangezogene Truppen Sacharolos ' sollten die
Niederlage noch in letzter Stunde abwenden . Sie
warfen sich den längs der Donau vorrückenden töp¬
feren bulgarischen Mvisionen entgegen , konnten
aber das Schicksal der Schlacht nicht mehr wenden.
Mit der Bezwingung der Rimnicul -Sarat —Do¬
nau -Stellung ist wiederum '/in gewaltiger Schriri-
in der Eroberung Rumäniens vorwärts gemacht.

Der Zusammenbruch in Rumänieu.
Die Pariser militärische Fachkritik sieht die

Lage der ruff, -rumänischen Armee für se .hr ernst,
an . Man hegt , schon Besorgnisse für ' die eigenliche
S e r e t h l i n i e ' und Brailä.

.Ruffische ' Grenze , Ä, . Dez . „Ddesski Listok"
meldet aus Rckni , daß nsan dort ./bereits ganz
deutlich den Donner der Geschütze/vernimmt . . Die
russischen Truppen haben über drei Pontonbrük-
ken den Rückzug auf das hessarabische Donau -Ufer
angetreteir . Der Hasen von (ffalab ist von der ru¬
mänischen Flotte g e r ä u m t worden,

Flucht der rumänischen Königin.
Budapest,  29 . Dez . Die rmuün . Königin

ist mit ihren Kindern in Petersburg ringetrosfen
und nahm im Zarenpalaste Wohnung.

‘ General Brussilöm.
; Budapest , 28 . Dez . . Ein .Budapester Blatt gibt

eine Meldung .des „Petit Parisien " wieder , derzu-
folge General B r it f f t l o w aus seinem Häutzt-
quartiet nach der r )! m ä n i sch e tt F jeo st t abge(
reist ist, . ' . /. . . ^ ,

Zwei finnische Dampfer gefunken.
Ein rnff . .Küstenurtillerieregiment umgekowmeu.

Kopenhagen , 29 . Dez . (zf.) Ein von Helsing-
förs soeben zugereister / mir /genau bekannter ' See-
käpitän berichtet : Der finnische ' Dämpfer „Oy-
hana "/ der eist zeitweilig aus/ -den Aalandsinseln
stationiertes ' Küstenartillerie -̂RegiMent nach Hel -'
singfors zurückbringen -sollte , stieß ans eine russ.
Mine und ! sank in tvestigen Minuten ." Die gesam-
tpn an Bord Anwesenden nicht einmal 60 Mann
wurden gerettetg t n g e st nute  r . ebenso über
1000 Pferdei sowie bedeutende ArtilletieMengen.
. Ein ähnliches Unglück ' träs wenige -Tage /später

den regulären P o st d a in p f e r , der zwischen Abo
und Mariehaistn verkehrt . Auch hier ist die Zahl
der Ertrunkenen bedeutend .- Diese 'anfsallenden
Unglücksfülle -werden -arif schlecht, verankerte Mi¬
sten des ineüen ' ristsischest /Mmenfeldes ' im Finni-
schen -Meerbirsütz zn rückgeführt . .i-- . ,

Der Untergang des „Skistet ".
Fast.200 Paffkglere umgekommen. .

^ Stockholm, . 29 , Dez, . (zf.) ...Stockholnrs Tid-
nsngest " erfährt , ans Kalmar genarrere Einzelhei¬
ten über den . Untergang d( s finnischen Dampfers.

. „Skiftet "^ der .kürzlich in den Schären von Aland
auf eine Mine stieß . Das Schiff sollte nach Mo
fahren , um . dprt auf Aland stationierte russische
Offiziere  Mit ihren Familien -zur Weihnachts¬
feier abzüsetzen, Plötzlich flog das Fahrzeug sn
die Luft und -sank in wenigen Sekunden . Von den
200 Passagieren,sind nur vier  gerettet worden.

Ein ablehnender Bescheid der Entente
angekundigt!

WB . London , 28 . Dez . Meldung des Renter-
schen- Büros .' ' „Däily ,Telegraph " erfährt , dstß die
Antwort  der Alliie ' kt 'en stuf die deutsche
No te  ist Paris verfaßt ' und von ' den beteiligten
Regierungen gebilligt  word »:N sei. Wilson

werde wahrscheinlich den Texi bald besitzen, um
ihn den Mittelmächten übermitteln zu können . So¬
wohl die kriegführenden , als die neutralen Staa¬
ten würden dann erkennen , daß keine Ho f f n n n g
bestehe, die Alliierten jemals bestimmen zu kön-
w:n , auf die Mö glichkeit ihres Steges
zu verzichten  zu Gunsten eines Friedens , der,
so lange die deutsche Militärmacht bestehe, nur ein
deutscher Friede sein könne . Die Antwort sei sehr
ausführlich u . lege deutlich dar , wofür die Alliier¬
ten kämpfen , tlnd daß sie, um der von Detiksch-
land anfgerichteten Gewaltherrschaft ein Ende zu
machen , Bedingungen stellen würden , die von den
alten papiernen . Garantien durchaus verschieden,
seien . •

Die „M o. rning Po  st " schreibt : Die Eilig¬
keit rmd der Inhalt der deutschen Antwort bewei¬
sen, daß Deutschland die Note Wilsons als ein Jn-
stnnnent betrachtet , bestimmt , sinnen Interessen zu
dienen . Deutschland ergreift ;die Gelegenheit mit
der Gier eines Ertrinkenden . Die Alliierten hät¬
ten sich nicht den Augenblick ausgesucht , den Krieg
zu beginnen , aber sie würden den Augenblick wäh -,
len , wo . man Friede » , -macht.

DH „Times ." schreibt : Die Riickgabe der besetz-
Um Gebiete rmd eine Entschädigung sind die Be¬
dingungen , die nicht nur dem Friedensschluß , son¬
dern allen vorläufigen Erörterungen über den
Frieden vorausgehen müssen.

Pariser Ausflüchte.
Genf , 28 / Dez . . Die auf den Text und Ton der

Ententenote , vorbereitenden heittigen halbamtlichen
Pariser Blätter erklären, ' der ' Ko n serenzvo  r
schlag  De .il tschtä n d.s sai die aller-
s ch l i in in st e aller bisher von den Mittelmächte
gestellten Fallen . Die Entente werde sich wo'
hüten , Bevollmächtigte namhaft zu machen , bevg.
die Mittelmächte ernst zu nehmende Anerbietun¬
gen zur öffentlichen Kenntnis bringen.

Genf , 28. Dez . Die Pariser Presse bezeichnet
ausnahmslos die Antwort der Mittel¬
mächte  an /Wilson und an die Schweiz als ein
ncue § heuchlerisches Manöver und künst t die bal¬
dige Neberreichimg von ablehnenden Ententenoten
an . Angesichts dieser Lage wächst in nentralpu
Kreisen die Ueberzeugiing , daß de rin Ueberein-
stimmnng niit der SMveizer Regierung unter'
noiöftrne Friedensschritt Amerikas zwar den
Frieden in Europa noch nicht herbeiführen tverde,
aber das Zustandkommen eines festgefügken Bun¬
des der Neutralen begünstigen könnte . .

Depescheuwechsek Graf Ezernins mit den
Verbündeten . .

WB . Wien , 28. Dez . Der Minister des Aeu-
ßern Graf Czernin  richtete an den deutsche»!
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg , ferner an
den türkischen - Minister des Aeußern Halit Bey u.
an den bulgarischen Minister des Aeußern Rados-
lawow Telegramme / in denen er seine Ernenn »«ng
zun » Minister des Aeußern mitteilt >»nd sie bittet,
ihm ihre »vertvolle Unterstützung bei der Ersiil-
lung der edlen Aufgabe , unserer gerechten Sache'
zum Siege zn verhelfen , zu leihen . Die drei Mi¬
nister antworteten irr freundschaftlichen Gegen-
außerniigen.

Die PostbesteSLung
auf den „Nassauer Boten " für das k. Q »»artal 1917
wolle man gefälligst , ,

«och heute
ernel .rern , dgmst am 1. Januar keine Verzögericng
in der Zustellung dbr Zeitung eintritt.

mrsMBEt SBB

Der Wandkalender 1917
liegt der Gesamtauflage des Nassauer Botest
(»eilte bei, * , >

Israelitischer Gottesdienst.
Freitagabend 4 Uhr 20 Bdin., Sanxstagmorgei ! 8 Uhr

45 Min ., SamStagnachmittag .3 Uhr 30 Min ., Aus¬
gang 5 Uhr 25 Min . .

Berantwectl . kür dis Anzeigen :.-I . H. Ober -, Limburg.
— — î gEaEaaM iaMaaaeaiMLmM aasar -" - -- - -
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«v »- Te- if.
Äbentelser aus Arabien von Karl May.

(Nachdruck verboten .)
Wir schüttelten einander nochmals die

Hände , und ich setzte mich auf das Serier,
während er in einen nebenan , liegenden
Raum trat und einen großen Koffer öffnete,
der tu demselben stand.

„Bet einem solchen Gaste darf ich meine
Herrlichkeiten doch nicht schonen, " rief er mir
zu . „ Passen Sie auf . was ich Ihnen bringe !"

Es waren allerdings lauter Herrlichkei¬
ten , die er mir vorsetzte:

„Hier ein Topf mit Apfelschnitten . gestern
abend nr der Kaffeemaschine gekocht : es ist
das beste , was man in der Hitze genießen
kann . Hier zwei Pfannkuchen , dort in der
Tabaksbüchse gebacken — jeder einen . Da noch
ein Rest englisches Weitenbrot — ein bißchen
aktbacken , geht aber noch . Sie haben gute
Kähne , wie ich sehe . Dazu dieK halbe Bom-
bahwurst — riecht vielleicht ein wenig , tut
aber nichts . In dieser Flasche ist echter , alter
Kognak : wenn auch kein Wein , aber immer
noch besser als Wasser : ein Glas habe ich
nicht mehr , ist aber auch nicht notwendig.
Nachher in dieser Büchse - schnupfen Sie ?"

„Leider nein ."
„Schade ! Er ist aüSgezeichnetk Aber Sie

irauchen ?"
(ŜCTTltw

Utzier !' Es - sind nur noch . elf Stück , die
/teilen wir — Sie zehne und ich eine !"

„Oder umgekehrt !"
„Geht nicht ."
,Mollen es abwarten . Und dort ln dle-

Set  Blechkapsel , was haben Sie da ?"
„Raten Sie '"
„Zeigen Sie einmal her !"

8a6 mtC bie  Kapsel und Ich roch
„Käse!"
"Erraten ! Leider fehlt die Butter . Nun

Sie zu! Ein Messer haben Sie jeden¬falls : hier ist auch eine Gabel ."
. Wir aßen mit Lust.

„Ich bin ein Sachse," sagte sch und nannte
ihm meinen Namen. .Me sind in Triest
Qtuüttxir 9 ■  t-
^ „Ja . Ich heiße Martin Achant. Mein
Water war, ein Schuster, Ach sollte etwas <

Besseres werden , nüm/ich ein Kaufmann , ich
hielt es aber lieber mit meiner Geige als
mit den Zkfferrt und so weiter . Ich ' bekam
eine Stiefmutter - na , Sie wissen , wie es
dann berzugehen pflegt . Ich batte den Vater
sehr lieb , wurde aber mit einer Pregnit/er
Harfentstengekellschaft bekannt und Zchloß
mich ihr an . Wir gingen nach Venedig , Mai¬
land . und tiefer ins Italienische hinunter,
endlich gar nach Konstantinopel . Kennen Sie
diese Art Leute ?"

„Gewiß . Sie geben oft weit über See ."
„Erst spielte ich Violine , dann avancierte

ich zum Komiker : leider aber hatten wir Un¬
glück. und ich war froh , daß ich auf einem
Bremer Kauffahrer eine Stelle fand . Mit
diesem ^kam ich später nach London , von wo
aus ich mit einem Engländer nach Indien
segelte . In Bombay wurde ich krank ins
Hospital gekchafft . Der Verwalter desselben
war ein tüchtiger Mann , aber kein Held im
Schreiben und Rechnen : er engagierte mich,
als ich wieder gesund geworden war . Spä¬
ter kam ich zu einem Händler als Buchfüh¬
rer r er starb am Fieber , und ich heiratete
seine Witwe . Wir lebten kinderlos und glück-
ltch bis zu ihrem Tode . Jetzt sehne ich mich
nach der Heimat zu ück — —"

„Zu Ihrem Vater ?"
„Auch er lebt nicht mehr , hat aber —

Gott sei Dank ! — keine Not gelitten . Sekt
ich mich wohl stand , haben wir einander
oft geschrieben . Nun habe ich mein Geschäft
verkauft und fahre lang 'am der Heimat zu ."

Der Mann gefiel mir . Er gab sich so,
wie er war . Reich konnte er wohl , nicht ge¬
nannt werden : er machte auf mich den Ein¬
druck eine : Mannes , der grade so viel hat . als
er braucht , und der damit auch herzlich zu¬
frieden ist.

„Warum fahren Sie nicht direkt nach
Triest ?"

„Ich mußte in Maskat und Aden einige
Ziffern in Ordnung bringen ."
i „So haben Sie sich also doch noch an

vle Ziffern gewöhnt ?"
„Freilich ." lach 'e er . „Und nun — Pres«

synt find meine Angelegenheiten nicht ; ich
bin mein eigener Herr - was tut es , wenn
ich mir da - rote Meer besehe ? Sie tun es

, jü auch !" . . j ' '
-Allerdings , Wie lange werden Sie hier

bleiben ?"
„Bis ein mir passendes Fahrzeu » hrer

anlcgt . Haben Sie nicht geglaubt , einen Ti¬
roler oder Bayern in mir zu finden , als Sie
mich singen hörten ?"

„Ja ; aber ich fühle mich nicht etwa ent¬
täuscht — wir sind ja trotzdem Landsleute
und freuen uns , einander getroffen zu
haben ."

„Wie lange werden Sie hier bleiben ?"
„Hm ! Mein Diener pi 'gert nach Me ' ka;

ich werde wohl eine Woche auf ihn war¬
ten müssen ."

„Das freut mich : so können wir ein¬
ander länger haben ." ;

„Ich stimme bet : aber -zwei Tage wer¬
den wir uns vielleicht doch entbehren müssen ."

„Wieso ?"
„Ich hätte fast Lust , auch einmal nach

Mekka zu gehen,"
„Sie ? Ich denke , für Christen ist das

Verboten ?" ,
„Allerdings . Aber , kennt man mich ?"
„Das . ist richtig . Sie sprechen das Ara¬

bische ?" • .. /
„Ja , so viel ich für meine Küche ge¬

brauche ."
„Und Sie wissen auch , wie sich die Pil¬

ger zu benehmen haben ?"
„Auch das ; doch ist gewiß , daß mein Be-

nehmen nicht genau das der Pilger sein
würde . Wollte Ich ihren Gebräuchen folgen,
mich den vorgeschriebenen Zeremonien unter¬
werfen und gar zu Allah beten und seinen
Propheten anrufen . so würde dies gewiß
eine Versündigung gegen unseren heiligen
Glauben sein ."
_ .Sie würden innerlich doch anders den¬ken !"

„Das macht die Schuld nicht geringer/'
man  der Wissenschaft nicht ein

Opfer bringen ?"
„Doch , aber kein solches . UebrigenS bin

ich gar kein Mann der Wissenschaft . Sollte
ich Mekka je erreichen , so hat es nur den
Wert , daß ich es gesehen habe und unter Be¬
kannten einmal davon erzählen kann . Ich
möchte behaupten , daß man die Siadt des
Propheten , zu besuchen vermag , auch ohne
seinen Christenglauben dadurch zu verleug¬
nen , daß man den Pitzer spielt ."
; „Wobl nicht ." . : .

„Glauben Sie , daß Mekka nur von Pil¬
gern beiucht wird ?"

„Man sollte allerdings meinen , daß auch
Kaufleute hinkommen . Diese aber werden
doch auch die heiligen Orte besuchen und
dort beten ."

„Man wird sie aber nicht darüber kon-
trollreren . Ach rechne sechzehn Wegstunden
von hrer bis Mekka ; man reitet sie sehr

Stunden . Hätte ich ein Bischa-
rihnhedsthn (Kamelart ), sv würde ich bloß
vier Stunden brauchen . Ich komme dort an,
steige in irgend einem Khan -ab , durchwandere
ernsten , langsamen Schrilles die Stadt und
be ;ehe mir das Heiligtum ; dazu brauche -ich
nur wenige Stunden . Ein jeder wird mich
für einen Moslem halten , und ich kann ruhig
wieder zurückkehren ." "

„Das klingt ganz ungefähr .ttch, aber ge¬
wagt ist es. dennoch . Ich habe gelesen , daß
ein Christ höchstens bis auf neun Meilen an
die Stadt heran darf ."

„D/anit dürften wir ja auch nicht in
Dschidda sein , wenn nicht etwa nur eng¬
lische Meilen gemeint sind . Auf dem Wege
von hier nach Me/kä liegen elf Kaffeehä -u«

! ser : ich will gelrost wagen , in allen bis
, zum neunten einzukehren , und dabei auch

sagen , daß ich ein Christ bin . Tie Zeiten
haben sehr vieles geändert : jetzt genügt es,
die Christen die Stadt nicht betreten zu
lassen . Ich werde deir , Versuch wagen ."

Ich hatte mich in die Sache selbst so
hineingesprochen , daß jetzt wirklich mein Ent¬
schluß feststand , nach Mekka zu reisen . Ich
brachte diesen Gedanken heim in meine Woh¬
nung , schlief mit demselben ein und erwachte
auch mit ihm . Halef brachte mir den Kaffee.
Ich halte Wort gehalten und ihm sein Geld
bereits gestern gegeben.

„Sihdi . wann erlaubst du mir , nach Mekka
zu gehen ?" fragte er mich.

„Hast du Dschidda bereits ganz gesehen ?"
„Noch nicht ; aber ich werde bald fertig

sein ."
„Wie wirst du reisen ? Mit einem Delhl ?"
„Nein , denn der kostet zu viel . Ich werde

warten , bis mehrere Pilger zusammen sind
und dann auf einem Mtetkamele -eetten ."

L (Fortsetzung folgt .)



Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat, gestern abend 1/al1 Uhr meinen lieben Gatten,
unsern guten Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Oekonom

Peter Hilf,
nach kurzem, schwerem Leiden , versehen mit den hL Sterbesakramenten, im 81.
Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme und ein Gebet für den lieben Verstorbenen bittet
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Katharine Hilf und Angehörige.
Limburg ? Nassau, den 27. Dezember 1916. 7036
Die Beerdigung findet statt : Sonntag, den 31. Dezember, nachmittags 3 Uhr,

vom Sterbehaus Brückenvorstadt Nr. 24. Das feierliche Exequienamt ist am
Dienstag, den 2. Januar, 81/a Uhr im Dom.

Todes- 1 Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mitteilung, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat, unsern
guten Vater, Bruder, Großvater, Urgroß¬
vater, Schwiegervater und Onkel, Herrn

Gastwirt
Johann Steioff,
gestern nachmittag21/*Uhr, nach längerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden, im
80. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Oie traotrodeo liiMlietacii.
Eschhofen , Erbach, Friedberg, den

27. Dezember 1916.
Die Beerdigung findet Samstag, den 30

Dezember, morgens 8‘/a Uhr, das Seelen¬
amt um 8 Uhr statt. 7026

Amtliche Anzeigen.

So schwer war schon der Trennungsschmerz,
Jetzt aber bricht uns fast das Herz.
Als Held starbst ' du, für uns zu früh,
Vergessen können wir dich nie.
Wir können dir nun nichts mehr bieten,
Mit nichts mehr dich erfreuen;
Nicht einmal eine Hand voll Blüten.
Auf deinen Grabeshügel streuen.

TToiles - ■}■.4.11»eige.
Allen Verwandten und Bekannten die traurige

Miteilung , daß mein innigstgeliebter , teurer Gatte,
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel , der

Unteroffizier

Max Stillgcr
im Res . Infant .-Iteg . Nr. 87

am 10. Dezember infolge eines Granatschusses
am Hals im Alter von 30 Jahren den Heldentod
fürs Vaterland gestorben ist.

Wir empfehlen seine teure Seele dem hl Meß¬
opfer der Priester und der frommen Fürbitte der
Gläubigen.

Die tieftrauernde Gattin:

Frau maryarsla Süllser und Kinder.
Villmar , Niederbrechen,Oberbrechen. Ruß¬

land und Frankreich , den 29. Dezember 1916.

A pol Io -Tlicater.
Samstag, deu 30. Dez. v. 7 Uhr, Sonntag , d . 31. Dez. v. 3 Uhr an,

Montag , den 1. Januar 1917, von 3 Uhr an:
Erster Film der Hella Moja - Serie I9I6J7.

Der neue Kinostern yfüli
Die anmutige liebreizende Filmschauspielerin in dem

großen Drama
Streichhölzer_ kauftSfn?Ichhölzer.

Heih’s Liebe und Tod.
Verfaßt von Ruth Goetz . Spielleitung ; Alwin Neuß,

Der Glücks «chneider.
Originelles Lustspiel in 3 Teilen . 2607

Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.

Drescherei 19171
Bindegarnrsste zum Umarbetten für "cucs Bindegarn
kaust «u boh.n Precken 6 >75

j . Schopp , Seilerei , Limburg a. d. L., Tel, 277.
Frankfnrtcrstraße 15.

«MW Kl Wl- WMltzkktrW.
Wk Kl tüsoteiWlefiMe.

A) Im Monat Januar 1917 sind zu versteuern:
1. sämtliche nach Tarifstelle 48t des Stempelsteuergesetzes

vom 31. Juli 1895/26 . Juni 1909 stemvelpfl'.chtigen
Pacht- und Mietverträge (auch nur mündlich abge¬
schlossene, sowie die Aster-, Pacht- und Mietverträge),
welche im Kalenderjahr 19i6 in Geltung gewesen
füb;

2. die nach Tarifstelle 11a des genannten Gesetzes steuer¬
pflichtigen Automaten und mechanischenMusikwerke.

B. Die Versteuerung hat zu erfolgen:
zu 1. durch die dem Verpächter oder Vermieter ob¬
liegende Einreichung eines Pacht- und Mielverzeich¬
nisses und. Einzahlung der Steuer bei den Zullstellen
oder Stempclverteilern, welche auch die Formulare zu
den Verzeichnissen unentgelilich verabfolgen;
zu 2. durch Anmeldung des Automaten oder Musik¬
werkes seitens des E 'gentümcrs oder Ausnützers bei
der zuständigen Zoüstelle.

G. Nicht oder nicht rechtzeitig bewirkte Versteuerung zieht
Bestrafung nach sich.

Wegen des voraussichtlichen Andranges bei den Zoll-
strllen wird die alsbaldige Versteuerung empfohlen.

Oberlahnstein , ben 27. Dezember 1916. 7025
Königliches Hauptzollamt.

Ausgabe von Brotbücher.
Da der Dicnstbetrieb im Rathause am Samstag » den

30 . d. Mts . nachmittags , wegen anderer dringender'Ar¬
beiten geschlossen ist, findet die Ausgabe der Brotbücher
>ür die Anwohner der Straße Untere Schiede bis Wört-
stratze bereits am Samstag vormittag von 8 —1 Uhr,
statt. 7037

Limburg (Lahn), den 28. Dezember 1916.
Der Magistrat.

HchHerstcigcrnilg
Am Freitag , den 5. Januar 1917, vormittags

19 Uhr anfangend,
werden in dem hiesigen Walddistrikte „Hub", Abt. 5 und 10
die nachverzrichneten, an guten Abfuhrwegen lagernden Holz¬
mengen öffentlich meistb'ekcnd versteigert:

15 S ück E'chen-Slämme mit zusammen 4,04 Fm.,
229 Rm. Buchen-Scheit,

50 „ „ -Knüppel,
405 „ „ -Reiier.

Der Anfang wird in Abteilung 5 gemacht.
Westerburg , den 26. Dezember 1916. 7024

Der Magistrat:
Happel.

^KrMDertiilst̂ Mz
Eing . Gen . m . bcschr. Haftpflicht.

%:m  ZnWtm-MmlW liWm Users
Büro -Räume

m 10.l

P

Hl MW 19  W i,
für das Publikum

geschloffen.
2608

*
♦

Achtung 1!
Habe noch einen größeren Posten

f Herren- und Damensclm
0 zu verkaufen. 6713 ^

% Mathias Haas II, 8-8*-*««a*»«, I
^ Herschbach (Kreis Westerburg). ^

♦
♦
♦
♦

♦

Wifkarfen liefert billigst
Limb. Vereinsdrutkerei.

fiBzeigenpreis ah i . Jas . 1917
im Nassauer Boten.

Der Preis für

GescMfisanzeigen, Stellen-,Woimungs-
und Kleina-Anzeigen

aus dem engeren Verbreitungsbezirk des Nassauer Boten (Kreise
Limburg, Diez, Westerburg und Montabaur) beträgt ab 1. Januar 1917

wie bisher nur f S§ ^ f $| * kür die 7gespaltenc kleine Zeile.

Für sonstige, namentlich amtliche,
Familien- und auswärtige Anzeigen

stellt sich der Anzeigenpreis für die 7gespalteDe Zeile auf 4» @
Der „Nassauer Bote “ mit einer Auflage von

15 ®©© Abonnenten
ist nach wie vor eines der billigsten Anzeigenblätter
im Regierungsbezirk W esbaden.

IJstiSmrg , 28. Dezember 1916.

Der Verlag des Nassauer Boten.
£

Kindersaugei*
Gunsmi>Unter !agen

Wachstuch.

Geärfider Reit mm.

Kleine Zalugrils j
befindet sich jetzt

Obere Sehis & dfe 14,
im Vorschußverein , gegenüber der Bahn.

nennst Karl Funk,
Limburg.

6940

Tüchtige Maurer
ocfiirfit. 6757ständig gesucht.

«J. Chasseur , Gsjen -R « hf)
.Rüttenscheiderstraße236.

Mehrere

Maurer
Ein gut erhaltener

und

für sofort gesucht. Näheres
7021 BaugeschäftH. van MiMin.

Hamborn am Rhein.
Suche einen

Schreiner,
welcher selbständig ist und
nur Tische anzuiertigen hat.

Ad . Qnirmbach,
Sägewerk,

Montabaur . 6988

gin« Mr-liig
gesucht. Eintritt sofort oder
I. A.'ril . 6971
p. J. Wirlh, zum Schlößchen,

Lnnbnrg.

Ein selbständiger 7027
BSderzeselle

in eine Bäckerei mit elektrisch.
Betriebe auf sofort gesucht.

IBeinrücfo l ' ricdrich,
Bäckermstr., Elz b. Limburg.

Buchhalter
oder

Buchhalterin
für vopp. amerik. Buchs und
Korresp. gesucht.

Ausf. Bewerbungsschr. unt.
L605 an die Exved.

Tüchtiges

sucht für sofort. 7038
Frau Schulze,

Obere Schutze 11 part.
Saubere , ehrt.

Putzfrau
gesucht. 7094

Gebr . Reust.

(Selbstfahrer)
zu verkaufen bei 7031

Jakoh SIccp,
Langendernbach.

»•
©ebraumte

rfiiüiöfffiiiirn
zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis , Schriftprobe und
System an Müller, Wiesbaden,
Bertramstraße 20. 6936

Kmck-ßchl!j.
Bau-Ingenieur

27 Jahre alt katholisch 70000
Mark bares Vermögen, sucht
ein hübsches, vermögendes,
braves, katholisches und im
Haushalt äußerst tüchtiges
Mädchen zwecks spät. Heirat.
Strengste Verschwiegenheit.

Ausführliche Offerten mit
Bild unter Nr . 7032 an die
Exvedition erbeten.

Ums
Rleumsr &f SO.

-- □□-
Samstag , den 30. Dezember,

von 7—19 Uhr

Sonntag , den 31, Dezember u.
Montag, den I. Januar,

von 3—10 Uhr:

Zum erstenmal

Maria Carmi
inoerPiaiSiPlsü,

Jugendlichen unter 17 Jahrerj
ist der Zutritt strengstens

untersagt 2606

Achtung!
Nehme Gerste zum S chäker

an, vertausche auch Kern ans i
Gerste 6955

Jakob Siaafl,
Schlaudermühlc b. Derndorf.

Junge , Irischmclkendeschöne
Fahrknh(oeiö)

mit Kalb , zu verkaufen.
Hundsangen,

6998 Hausnummer 19.
Ein guterhattener 7019

MfllMM
zu verkaufen Zu erramns
in der Geschäftsstelle.

Guterhattener

Phots
9X12 zu kaufen gesucht.

Off. unter 7028 an die
Expedition.

FaMst
(Vogetsberger), ca. 14 Centnev
schwer, zu verkaufen. 7023

Gg . Borbonns , Wwe
Gastwirtichaft,

Steinbach, Post Hadamar.

4 schwere

5—7 Jahr alt . zu verkaufen
H. Naaf & Co.,

6990 Haiger.

$üüf . 3Mrl
haltbare Ware, ab,ugeben.

Phil . Schneider,
6812 Hachenburg. _

Kaninchen,
Belg. Riesen, schlachtreif, billig
zu verkaufen Näh. Exp. 7041

Schön möbl . Zimmer in
der Nähe der Bahn billig zu
vermieten. Näh. Exp. >040

Ein schönesu. ein einfaches
mölll. Zimmer

zu vermieten.
Näh. Exped. 7020

Kleines©oönljßus
per 1. Januar oder später zu
vermieteu. Näheres zu er¬
fragen bei 6977Max Hahn,
_ Wallstraße Nr . t.

Freundliche
2-Zimmerwohnung

(Frontspitze) nebst Küche und
Zubehör zu vermieten. Off
unter 7016 an die Geschäftsst,

Schöne
Hiuet'MiM

nebst Zubehör per l - April
zu vermieten. 7089

Joli . Fageliaanu.
Schlenkert 2.



Inventur - Aus verkauf!
unserer Abteilung ÜAIlSllältwAr6H vom 9. bis 16. Januar.

Emaillewaren.
Koehtöpfe mit Deckel, 26 cm, 1.65 Mk. etc.
Clemüseseiher 2.25, 185, 1.55 Mk.
Wasserkannen 2.45, 1.75. 1.45 Mk.
§and >8eife -8oda *Oariiitnr 2 .25 Mk
1 Satz Hilchtöpfe 2, 3 u. 4 Stück

im Satz 1 .25 Mk.
Essenträger , zweiteilig, 1.25 Mk.
Emailleteller 0.52, 0 .48 ML
Emailleschüsseln 0.48, 0,35, 0 .22 Mk.
Tolletteeimer 3.45, 2.75, 2 .25 Mk.
Kaffeekannen 1.95, 1.65, 1.25 Mk.
Milchkannen 1.95, 1.55 Mk.
Eöffelbleche 2.45, 1.95, 1.45 Mk-
Eimer mit und ohne Ausguß, 1.95, 1.75 Mk.
Eeuchter 0 .48 Mk.
Einsatztopfe f. Kochkisten3.15, 2 .05 Mk.
8alz - und Mehlmetzen St. 1.25 Mk.

eiasum und» gm

Alle Sorten

Besen-and Bürstenwaren
in reichster Auswahl zu billigsten Preisen.

Waschkörbe
Marktkörbe
Markttaschen
Be krutenkörbe

2 46 . 1.85, 1 .35 Mk.
1.95, 1.55, 1 . 25 ML

195 , 1.25, 0 . 95 Mk.
4.95 , 3.95, 3 . 65 Mk.

6 8ehüsseln im Satz ML fl
Butterdosen ML 0.55, 0.35, fl
Käseglocken Mk. 1.35, 0.95, fl
Kerzenleuehter Mk. 0.25, fl
Pfeffer » u . 8alzbehälter

ML 020 , 0 .15, fl
Obstschalen Mk. fl
Blerserviee Mk. 1
Weinserviec ML 1
Likörserviee Mk. 1
Einzelne Bierkrüge ML fl
8turzflasche mit 2 Gläsern und

Tablett Mk. 1 .25

1 Wasserkrag mit 2 Gläsern
und Tablett Mk. 1 . 25

Weingläser Mk. 0.28, 0.22, 0.14, 0 .12
Wassergläser Mk. 0.25, 0.15, 0.10, 0 .08
Biergläser für Wirte Mk. 0.22, 0 .18
Bierseidel für Wirte Mk. 0.32, 0 .28
Biergläser für Private mit alter

Eiche von Mk. 0 . 09 an.

llolzwarcii.
Aermelbretter 095 , 0 . 48 Mk.
Bügelbretter 2.95, 1,75, 1 . 25 Mk.
Löffel garnitu reu 1.35 Mk.
Bestcekkastcn 0.95, 0 .58 Mk.
flemüsehobel 1.45 , 0 .95 Mk.
8alatbestecke 0.48, 0 .28 Mk.
Handtuchhalter 1.25, 0.95, 0 . 58 Mk.
flarderobenleisten 1.45, 0.58, 0 .35 Mk.
Waschbretter 1.45 , 0 . 95 ML
Wäschetrockner 1.25 Mk.
Stuhls !tze 0.45, 0 . 42 Mk.
Panelbrctter 1.25, 1.10, 0 .58 Mk.
Hausapotheken 0 .58 Mk.
de würzsehränk e 1.45. 1 . 25 Mk.
Süähkasten 1.45, 0 .95 , 0 . 48 Mk.

Steingut
Einzelne Waschbecken ML 0 .95
Einzelne Wasserkannen Mk. 0 .95
Große ovale Waschschüssel ML 0 . 45
Einzelne Jtachttöpfe dekor. Mk. 0 .45
6 Schüsseln im Satz, weiß Mk. 1.25
Kaffee - u . Xucker -, Tee - n.

Kakaodosen mit Nickel¬
deckel von Mk. 0 . 95

Chokoladekanne mit Nickel¬
deckel Mk. 0 .95

Große viereckige Platten ! Mk. 0 .48
Speiseteller tief und flach ML0.14, 0 .12
Tassen Mk. 0.22, 0.16, 0.12, 0 .10

Blechwaren.
Lackierte Waren.

Zwiebel - and Topflappenbehälter
1.85, 1 .25 Mk.

Brotkasten 3.45, 2.45, 1.55, 1.25 Mk.
Zeitangshalter 1.25 Mk.
Bürstenhalter 2.45, 1.25 Mk.
Briefkasten 1.25, 0.95, 0 .48 Mk.
S. S. S.-darnitnren 1.35 Mk.
Fenstereimer 1.25 Mk.
Closettbürsteneimcr 1.25 Mk.

1.25,

Autom . Mäusefallen
Cnssetten
Kartoffelpressen
Kaffeemühlen 4.75, 2.45,
Wandkaff cemühlen 4.25,
Fleischhackmaschinen 3.95,
Beibmaschinen 2.25,
Leuchter
Ofenschirme
Ofen füll er
Kohleneimer

5.25, 3.95,
1.65, 1.45,

1.45.

0 .95 Mk.
1. 25 Mk.
0 .95 ML
1.25 Mk.
3 .75 ML
3 .45 Mk.
1.75 Mk.
0 . 14 ML

2 .25 Mk.
1.25 Mk.
1.25 Mk.

Gliih-Strümpfe —
... ^  billigst

Glüh-Birnen

Frühstücksservice in Porzellan 1,25 ML
Kaffeeservice 6.95,4.95, 3.95, 2 .95 ML
Einzelne Kaffeekannen , dekor.

von 0 . 95 ML au.
Einz . Milchkannen n . Zuckerdosen,

dekor ., von 0 . 25 Mk. an.

Ml

Warenhaus  G6SChW . MaV @ r , “ Ö
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Todes - f Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daß es dem lieben Gott gefallen hat , heute meinen lieben , treubesorgten
Mann, unsern guten , unvergeßlichen Vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , Herrn

Wilhelm GUth
im 71. Lebensjahre , nach langem , schweren Kranksein , wohlvorbereitet
durch den Empfang der hl . Sterbesakramente in die Ewigkeit abzurufen.

Dorchheim , den 7. Januar 1916.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

i. d. N.

Frau Katharina Gütli geh Blank.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 9. Januar , nachmittags 2 Uhr

statt . Die Evequien werden abgehalten Montag , den 10. Jan . utn 8 Uhr.

in Waggonladungen von Ver¬
triebs-Gesellschaft gegen Kassa
sofort zu kaufen gesucht. Off.
mit äußerster Preisangabe an

IC . G -rosch,
105 Bonn.

Möbel i
auf Teilzahlung, kleine An-
zahlung, bequeme Abzahlung
beiB . Bommer »Neumarkt 7.

Zu verkaufen:
2 junge 114

Znchthahnen
gesperberte Plymouth -Roks.
Hof Aaulbach b. Hadamar.
Suche ein tüchtiges, sauberes

Dienstmädchen.
Eintritt kann sofort erfolgen.
121 Job . Blum,

Landwirt , Oberweyer.

Wiederseh'n war feine und
unsere Hoffnung!

Dem Herrn über Leben und Tod, dem Lenker
aller Schlachten hat es in seinem unerforschlichen
Ratschluffe gefallen, mir den zweiten unvergeßlichen
braven Sohn ,unfern innigstgeliebten Bruder,Schwager,
Onkel und Neffen, den

Pionier

Georg Wagner
im Pionier -Regt. Rr. 20 , 4. Komp.

am 4. d. Mts . nach sechstägigem schweren Leiden
durch eine Verwundung im Rücken, wohlvorbereitet
durch den Empfang der hl. Sterbesakramente im
24. Lebensjahre zn sich in die Ewigkeit abzurufen

Sie titftrauemiit fflulttr.
SeMIler und Wütige.

Dusstttgen, Lahr, Waldernbach, Gelsenkirchen,
Belgien und Frankreich, den 7. Januar 1916.

Die Beerdigung findet in Fussingen statt.

AlW Hel MUMM
zu Limburg a. L.

Breiiag , den 14. Januar ds. I ., nachmittags
4 Uhr, findet eine

Stadtverordneten-Sitzung
mit nachstehender Tagesordnung statt, wozu ergebenst einladet.

Limburg (Lahn), den6. Januar 1916.
Der Stadtverordneten -Vorsteher:

I . V. : Raht , Justizrat.

Tagesordnung.
1. Beschlußfassung über die Gültigkeit der Stadtverord-

neten-Wahlen in den Monaten November und Dezember
1915 (§ 29 Absatz3 der Städteoednung ).

2. Einführung der neu eintretenden Mitglieder.
3. Wahl eines Stadtverordneten -Vorstehers, Schriftführers

und deren Stellvertreter nach § 1 der Geschäftsordnung
der Stadtverordneten -Versammlung.

4. Wahl der Kommission nach § 20  der Geschäftsordnung
der Stadtverordneten -Versammlung.

Zur Vorprüfung einzelner Gegenstände werden eingeladen:
auf Mittwoch, den 12. Januar d. Js , nachmittags 4
Uhr dte Wahl-Kommisston. D. £ >.

TODES - ANZEIGE.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rat¬

schlüsse gefallen , heute morgen */«7 Uhr meinen lieben Gatten , unseren
unvergeßlichen , treubesorgten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel , Herrn

Heinrich Schlitt II.,
Veteran von 1870|71

wohlvorbereitet durch den Empfang der hl . Sterbesakramente im Alter
von 69 '/ » Jahren zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Im Namen der trauernden Hinterblieben:
Kath. Schlitt geb. Kaufmann nebst Kinder.

IVledertiefenbaeh , Limburg, Frankfurt, Dresden und Frank¬
reich , den 8. Januar 1916.

Die Beerdigung findet Montag morgen 10 Uhr zu Niedertielenbach
statt . Das Seelenamt ist am selben Morgen.

Moliitr LkWMA mm
Sonntag , den 9. Januar , nachm, um 4 Uhr

Chriftöaumverfteigerung,
wozu alle Mitglieder freundlichst eingeladen flttd.

117
Der Präses:

Gödel, Domvikar.

i Räucherapparatei
in allen Größen empfiehlt 116

F. Mütter, Eisenhandlung,
_ (Inh . Th . O. Mischer) Limburg

Wir suchen sofort

für unser Brennhaus . 120
kteingatsabrik Staffel.

G. m. b« H.
Staffel an der Lahn.

Junger

Arbeiter
sofort gesucht 119
M . Müller, Kartonagenfabrik

Unser diesjähriger extra billiger Januar -Verkauf
10 % Extra -Rabatt.beginnt Samstag , den 8 . Januar

und gewähren wir trotz bekannt niedrigen Preisen

Eei Einkauf von 3 Mk. erhält jeder
Käufer ein praktisches Geschenk WESTHEIIMER & CO.. LIMBURG.



Lokales.
Limburg, 8. Januar.

L>ee Kathol . Frauenbund - Lim-
6 u r g macht noch einmal auf die für übernächsten
Sonntag (16. Jan .) anberaumte Verfammmlung
aufmerksam. Man darf hoffen, daß der Frauen¬
bund auch diesmal ein gefülltes Haus haben wird,
da bei dieser Veranstaltung jedem etwas geboten
wird . Der erste Teil ist der Belehrung über
die Bcrufsaussichten und - Möglich¬
keiten der jungen Mädchen  gewidmet , da
eine auf dem Gebiet der Berufsberatung durchaus
erfahrene Dame eigens über die verschiedenen
weiblichen Berufe und ihre Aussichten fprecher»
wird ; er ist also für die Eltern und jungen Mäd¬
chen von größter Bedeutung. — Der zweite Teil
wird für Unterhaltung  sorgen : hak doch die
Marienschule ihre bewährten Kräfte wieder ein-
nial in den Dienst der guten Sache gestellt und
wird eine äußerst wirkungsvolle Aufführung:
„Wesenszüge der deutschen Frau " mit
Lichtbildern , Gesang und D e kl a m a -
tionsvorträgen  über die Bühne gehen las¬
sen. Farbenfrohe , sinnige Bilder , gemüt- imd herz¬
erhebende Deklamationen und Lieder werden Auge,
Ohr und Herz der Besucher erfreuen. Es stehen
außerdem einige genußreiche Solovor-
träge  einer hiesigen Dame in Aussicht: alles in
allem wird der Besuch sehr lohnend sein. Mhere
Angaben finden sich nächste Woche im Anzeigenteil.

— Stadtverordneten - Versamm-
I it n a Die erste Stadtverordneten -Versammlung
im neuen Jahre ist auf Freitag den 14. Januar,
nachni. 4 Uhr, angcsetzt. Aus der Tagesord»
n u n a der Sitzung seien folgende Punkte mitge¬teilt:

1) Beschlußfassung über die Gültigkeit der im
November und Dezember vorgenommenen Stadt¬
verordnetenwahlen.

2) Einführung der neuen Stadtverordneten.
3) Wahl des Staütverordneten -Vorstehers und

des Büros.
4) Wahl der Kommissionen.
— Vortrag.  Am Mitttvoch den 12. Janua«

findet der zweite Vortrag der Abteilung Limburg
der deutschen Kolonialgesellschaft  in
der „Alten Post" statt. Herr Marinepfarrer
W a n g e m a n n wird über „Deutschland
und Japan"  sprechen und damit ein ebenso in¬
teressantes wie zeitgemäßes Thema behandeln.
Wer sich noch der lebendigen Frische und eindring¬
lichen Wärme erinnert , mit der der Redner vor
einigen Jahren am selben Orte über Samoa
sprach, wird auch den Vortrag vom nächsten Mitt»
woch nicht versäumen wollen.

K r e i s sp a r ka s se. Das am 31. Dezember
1915 zu Ende gegangene Geschäftsjahr war außer¬
ordentlich günstig. Der Zufluß an Spareinlagen
war so groß, wie in keinem Jahre vorher. In
1915 wurden an Spareinlagen JL  3 111549 einge¬
zahlt, gegen 1914 JL  1 861 593. Zurückbezahlt wur-
den einschließlich von 2 000 00 ) M für Kriegs¬
anleihe für die Sparer zusammen 2 978 902 JL.
Der Zuwachs in 1915 an Spareinlagen beträgt so¬
nach .Ä 132 646, und wenn man die für die Kriegs-
anleibe freigegeebnen Beträg ^ von 2 000 000 JL  ab-
Mbt . sogar 2132646 JL.  Die Kreissparkasse hatte
zu Beginn des Krieges einen Einlagebostand von
3 976 542 JL.  Für die bisherigen 3 Krieasanleihen
hat die Kreissparkasse rund 2 500000 Spareinla-
gen freigegeben und zurückgezahlt und trotz dieser
bedeutenden Beteiligung an der Aufbringung der
Kriegsanleihen hat sich der Bestand an Spareinla-
gen ivährend des Krieges noch, um 447 629 Mark
erhöht und beträgt Ende Dezember 1915 4 424171
Mark . Der Gesamtumsatz in 1915 betrug bei
31986 Posten zusammen 19 502 876 Mark.

Provinzielles.
• Diez, 7. Jan . Die Familie W. Fuchs bat

dem städtischen Krankenhaus und dem Armenfonds
je 3000 Mark überwiesen. Die Zinsen sollen zu
wohltätigen Zwecken Verlvendung finden.

* Diez, 7. Jan . Gestern morgen ist der Straf-
gefangene Wilhelm Lagell aus Frankffirt aus dem
hiesigen Amtsgerichtsge^ingnis entwickle». Er
hatte im Zentralgesängms drei Jahre Gefängnis
wegen Zuhälterei verbüßt und sollte nun ins Ar¬
beitshaus nach Breitenau verbracht werden. Es
gelang ihm, auf das Dach des Gefängnisses zu kom-
men. von wo er sich mit einem Hanfschlauch auf die
Erde herunterließ und entwischte.

□ Niedererbach, 6. Jan . Am verflossenen
Sonntag nachmittag fand hier eine sehr gut be¬
suchte Versammlung des kathol. Volksvereins statt,
in der außer zahlreick>en Männern auch Frauen»
leiste erschienen waren . Herr Pfarrer Führer

leitete die Versammlung. Als erster
rr Pallottinerpater Vogel  aus
rd und Leute in Spanien ". Jn-
ie Ausführungen des Redners

g Spaniens zu diesem Welt¬
ging hervor, daß die öffentliche

, s diejenige der einflußreichsten»
reise Spaniens auf Seiten Deutschlands ist. Bis

zum Schluß hielt der Vortrag die Anwesenden in
gespannter Aufmerksamkeit und erntete vielen Bei¬

fall. Als zweiter Redner sprach Herr Heink. Roth
aus Holler, der nach Einberufung des Volksver-
cins-Sekretärs Wagner die Geschäfte des Volksver-
einssekretariats in Montabaur versieht, über das
Thenra : „Deutschland im Weltkriege ".
In diesem Vortrage kam zum Ausdruck, wie macht¬
voll Deuffchlaird den gewaltigen Krieg zu führen
weiß, und zwar planmäßig und derart , daß alle
Aushungerungspläne , Verleumdungen usw. kläg¬
lich zunichte werden. Herrlich sind die Erfolge, die
unsere braven Truppen erfochten haben: zeigen wir
uns derer lvürdig durch Opfersinn und haltest wir
durch bis zum siegreichen Ende. Der Redner sprach
dann über alle Fragen der Sozialversicherung
sowie über die Kriegsgesetze und die Ansprüche der
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen. Auch
dieser Vortrag fand reichen Beifall.

Abends um 8V* Uhr fand unter dem Vorsitz des
Herrn Pfarrers Führer  dann noch eine Volks¬
vereinsversammlung in Görgeshausen  statt,
in der Herr Roth  ebenfalls einen längeren Vor¬
trag hielt. Auch diese Versammung war gut besucht.

* Montabaur,  7 . Jan . Wegen der z. Zt.
im Unterwesterwaldkreise herrschenden Maul , und
Klauenseuche ist die Abhaltung von Vichmärkte»
im Unterwesterwaldkreise hiermit bis auf weiteres
verboten.

A Langendernbach, 7. Jan . Letzten Sonntag
fand dahier im Gasthause Zaun eine Versammlung
des Volksvereins statt, die Herr Pfarrer Fisch¬
bach eröffnete mit einem herzlichen Neujahrs - und
Friedenswunsch für das Heil und Wohl unseres
Volkes und einem treuen Gedenken unserer schon
im Felde gefallenen Söhne und Helden. Dann
hielt Herr Sekretär Herkenrath  eine große
und sehr gedankenreiche Rede über die wirtschaft¬
liche und finanzielle Umgestaltung und Kriegs¬
arbeit unserer Tage , sowie über die Pflichten,
welche dem deutschen Volke und insbesondere dem
katholischen Teil desselben für die Zukunft erwach¬
sen, von der wir unvermeidlich arbeitend hoffen
wollen, daß sie uns bald wieder friedliche Tage
möge sehen lassen, die aber dann erst rocht Tage der
Arbeit werden müssen, um auf den Ruinen wieder
überall neues Leben erstehen zu lassen. Wie in
den 25 Jahren seiner Vergangenheit — denn dieses
Jahr kann der Volksverein für das kathol. Deutsch¬
land sein 26jähriges Bestehen feiern, — gewiß ein
bedeutungsvolles Jubiläum , — der Volksverein in
seiner staatsbürgerlichen Erziehungsarbeit des
Volkes zum gr»ßen Segen unseres Vaterlandes so
herrliches gewirkt hat, so möge er auch fernerhin
als die katholische deutsche Volkshochschule auf¬
klärend wirken und die Augen deS katholischen Vol¬
kes auf die hohen Aufgaben hingerichtet halten, die
uns in wirtschaftlicher, wie auch politischer, kul-
tureller und religiöser Hinsicht noch zu erfüllen
bleiben. Möge die Volksvereinsarbeit darinnen
jetzt nicht erlahmen, sondern, wenn auch mit beschei¬
denen Mitteln , doch rüstig einsetzen zur Vorberei¬
tung auf bessere Zeiten ; deshalb haltet doch überall
wieder Versammlungen.

ht . Von der Lahn, 7. Jan . Wegen Vergehens
gegen die bundesrätlichen Bestimmungen über das
Mahlverbot schloß die Behörde zwei Mühlen im
Mühlbachtale, zwei Mühlen bei Reichenberg und die
Bogelermühle. Ein Müller ans Miehlen wurde
bereits zu 300 Mark Geldstrafe verurteilt.

* Schenkelberg, 7. Jan . Dem Wehrmann Gott¬
fried Kemps  von hier wurde am 5. ds. Mts . von
Herrn Landrat Bertuch das Eiserne Kreuz 2. Klasse
überreicht. Es ist dies die 7. Auszeichnung. tvelche
an kiesige Krieger erteilt worden ist.

* Sayn , 7. Jan . Herr Dr . L e i b o w i tz,
Assistenzarzt in einem Lanwehr-Jnf .-Reginlent , ist
durch Verleihung des Eisernen Kreuzes 2. Klasse
ausgezeichnet worden.

* Bad EmS, 7. Jan . Dem Oberlehrer an der
Kaiser-Friedrich-Schule Herrn Heinrich Lenk,  der
als Leutnant d. R. den Feldzug in Serbien mit¬
machte. ist das Eiserne Kreuz verliehen worden. —
Der Eisenbahn-Kassenvorsteher Schwerin  Hier¬
selbst wurde zum Oberkassenvorsteher ernannt.

* Wiesbaden , 7. Jan . Heute starb nach länge¬
rem Leiden der Diretkor des Realgvinnasiums Herr
Dr . Ludwig Fries  im 55. Lebensjahre.

* Höchst, 7. Jan . In den: Bolongaroschen Be¬
sitztum. an der Hauptstraße nach Nied gelegen,
brach in vergangener Nacht nach 3 Uhr Großfeuer
aus , wobei mehrere Gebäude dem rasenden Ele-
ment zum Opfer fielen. Die ungeheuren Flammen
loderten hoch auf, sodaß der Brand weithin sichtbar
war. Die Wehren von hier, Farbwerke und den
umliegenden Orten eilten zur Brandstätte . Der
Schaden scheint sehr groß zu sein.

Der Weltkrieg.
Durchstechereien in Frankreich.

Bordeaux,  7 . Jan . Wegen «»rechtmäßiger
Befreiung vom Heeresdienst von Soldaten , die
von der Front kamen, wurde« zwei A e r z t e u.
ein Bürovorsteher zu sechs Monate », einem Jahre
und drei Jahren Gefängnis sowie z« entsprechend
hohe« Geldstrafen verurteilt.

Unterseeboot-Krieg.
Nieube Diep , 8. Jan . Zur Besatzung des ge-c

sunkenen englischen Unterseebootes „E 17" gehör-
ton dreizehn Offiziere.

ZarSkoje Sselo , 8, Jan , Der Zar ist hierher
zurückgekehrt. , , ;

Der englisch-schwedische Poststreit.
Bis zum 4. Januar waren in Gotenbnrg 26 500

angehaltene englische Postpakete gelagert. Es
gehen noch immer weitere Sendungen aus Eng¬
land ein.

Zum Persia -Fall . '
WB. Nelvyork, 8. Jan . Meldung des Neuter-

schen Bureaus . Der italienische Dampfer „Giu¬
seppe Berdi ", mit zwei vierzölligen Schiffskanoneu
an Bord, ist hier cingetroffen. Einer Meldung der
Associated Preß aus Washington zufolge, wird das
Staatsdepartement inoffiziell sich an die italien.
Regierung wenden und sie bitten, die Kanonen ent¬
fernen zu lassen, ehe das Schiff die amerikanischen
Abwässer verläßt.

Italienische Truppen in Dnrazzo?
Genf, 7. Jan . (Ctt . Frkft .) Dem „Temps"

zufolge landeten in den letzten Tagen mehrere Ba¬
taillone italienischer Truppen in Durazzo. Oester-
reichische Flugzeuge überflogen am Samstag die
Stadt und warfen Bonrben ab. die Materialschaden
anrichteten.

Die Abstimmung im engl. Parlament.
Amsterdam,  7 . Ja ». Nach der Telegra-

phen-Union wurde dem Telegraph ans London
gemeldet: Zu denen, die g e g e « den Gesetzentwurf
zur Einführung der beschränkten Dienstpflicht
stimmten, gehörten 58 irische Nationale,
st e n, 36 Liberale und 12 Vertreter der Arbeiter-
Partei . Zu den Liberalen gehörten Simon , John,
Burns ; zu den Arbciterabgeordneten , welche für
den Rrgiernngscntwurf stimmten, Bowerman,
Hodgr, Barlepp und Duncan . Dir drei abgetrete¬
nen Arbeiterminister waren nicht anwesend.

Der Mord als englisches Kriegsshstem.
Berlin , 7. Jan . (Ctr . Bln .) In der „Deutschen

Tageszeitung " berichtet Gras Reventlow : Die
amerikanische Zeitschrift „American
Review of Reviews" äußert sich in bemerkenswer¬
ter Weise über die britische Kriegführung gegen
deutsche Unterseeboote. Tie Zeitschrift führt aus.
daß man britischerseits seit dem „Lusitatna "°Fall
ständig den Grundsatz durchgeführt
habe, deutschen Unterkeebootsbesatz-
u n g e n ke i n e n P a r do n zu geben. Man habe
entweder alle erschossen,  oder aber, be¬
sonders wenn deutsche Unter 'eeboote sich in
Ne tze n usw. gefangen chatten, diese f ü n f T a g e
lang unter Wasser gelassen,  damit die
deutsche Besatzuna eines qualvollen Todes stürbe.

Eine große amerikanische Zeitschrift behauptet
also, nach englischen Quellen , seit vielen Wochen
würden deutsch: Unterseebootsbesatzungen, sei es
durch E r st i cke n. sei es durch unmittelbare
Ermordung , von englischen Kriegs-
schiffbesatzilngen getötet,  während sie
sich in wehrlosem  Z u st a n d e befänden.

In gleichem Zusammenhang ist sehr bemerkens¬
wert , daß das englische Blatt „G l o b e" sich niit
dem bleichen Gegenstände beschäftigt und verlangt,
es dürste deutschen Unterscebootsbesatznngen kein
Pardon gegeben werden.

Hiernach scheint der Schluß unweigerlich, daß
die Ermordung , der wehrlosen deutschen Untersee-
bootSlente durch die Besatzung des „Baralong"
kein« Ausnahme darstellt, sondern ein Verfahren,
das die englische Reigern ng  deutschen Un-
terseebootsbesatzungen gegenüber offiziell
veranlaßt  habe . Der ,,„Baralong "-Mord
ist also S y stc ni.

Brand eines Gefangenenlagers bet Lyon.
WB. Basel,  8 . Jan . Wie Schweizer Blätter

melde», ist im Quartier MontPlaisier bei Lyon ein
großes Gefangenenlager durch eine Fruersbrunst
zerstört worden. Bon den darin untergebrachten
1000 deutschen Kriegsgefangenen wurde einer ver¬
letzt.

Die Stimmung in Japan gegen den
Londoner Vertrag.

WB, Kopenhagen,  8 . Ja ». Dem „Ruß.
koje Slowo " wird aus Tokio berichtet: In der letz,
ten Sitzung des japanische» Parlaments kam es
bei der Budgetbrratung zn stürmische» Szenen.
Mehrere oppositionelle Abgeordnete griffen die Re¬
gierung wegen des Beitritts Japans zum Lon.
doner Abkomme« an. Dieser Schrstt habe die Miß¬
billigung der ganze» japanischen Presse und eine»
Teiles der japanischen Gesellschaft hervorgerufen.
Das neue Uebereinkomme» mit England könnte
Japan in neue Kriegsabrntuer hineinziehev.
Viele Abgeordnete riefen aus » dem Kriegsminifte-
rmm neue Kredite bewilligen, würde heißen, das
törichte Projekt einer Tnippensendung nach
Europa zu fordern.

Eine Kundgebung für die Unabhängigkeit
Tunesiens und Algeriens.

Berlin , 7. Jan . 'Das Komitee für die Unab¬
hängigkeit Tunesiens und Algeriens batte für

heule Nachmittag zu einem Tee
Vertreter der mohammedanischenLänder
ihren bunten orientalischen Trachten zahlreich däZ
erschienen, ttirkische Offiziere und in türkische!»
Diensten stehende deutsch Offiziere, als Vertreten
des Reichskanzlers der Unterstaatssekretär Wahn-,
schasse und für das AuAvärttM Amt der llntec-
staatssekretär Zimmermann sowie Geheimrat von
Radowitz. Die türkische diplomatische Vertretung,
an ihrer Spitze der türkische Botschafter Hakkr
Pascha, war fast vollzählig anwesend. _

Rirchenkalender für Limburg.
1. Sonntag nach Erscheinung des Herrn (9. Jan .)

Im D o m: Um 6 Uhr Frühmesse: um 8 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt ; um 9(4 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt . Nachmittags V/j  Uhr Christen¬
lehre. — In der Stadtkirche:  Um 7, 8 und 11
Uhr hl. Messen, die zweite nnt Gesang, letztere mit
Predigt . Nachmittags 3 Uhr Complet. — In der
Hofpitalki  r che: Um 6 und 8 Uhr hl. Messen,
letztere mit Predigt.

An den Wochentagen:  täglich hl. Messen
im D o in um 6V», Uhr Frühmesse. In der Stadt¬
kirche  uni 7% Uhr Schul messe. In der Hosp  i-
t a l ki r che um 7% Uhr Schulmesse.

Montag , 10. Jan . Jni Donr uni 7% Uhr feiert.
Amt für die beiden Ehefrauen des Josef Lindig.
Freitag , 14. Jan . Im Dom um 7%  Uhr feiert.
Jahramt für Domkapitular Heinrich Lala . Um
8s,c> Uhr in der Stadtkirche feiert. Jahramt für
Anna Sobald geb. Cordier . Samstag , 15. Jan . In
der Stadtkiiche um 7%  Ubr feierl. Jahraurt für
Karl , Johanna . Adolf und August Busch. Um 8%
Uhr in der Stadtkirche Jahramt für Josef Zim¬
mermann, Ehefrau und Kinder.

Um 4 Uhr nachmittags Beicht.
Nächste Wock? beginnt der Erstkommunikanten-

Uuterricht. Die Knaben versammeln sich am
Montag  u m 2 U h r in der Werner-Senger-
Schule. die Mädchen daselbst am Dienstag um
4 U h r.

Bereinsnachrichten.
Verein kath . kaufmännischer Ge¬

hilfinnen und Beamtinnen.  Freitag de«
14. Januar . 8%, Uhr : Handarbeitsstunde im Ge¬
sellenhaus.

Kathol . Dienstbotenverein.  Sonn¬
tag den 9. Januar , nachm. 4 Uhr : Andacht und
Versammlung nnt Lichtbildervortrag.

Verein der ewigen Anbetung für
M ä n n e r und  I ü n g.l i n g e. Sonntag de«
9. Jan .: Anbetungstag . Während der bl. Messe
um 7 Uhr in der Hospitalkirche gemeinschaftliche
hl. Kommunion. Abends 6 Uhr Schlußandacht mit
Predigt.

Kathol.  L e h r l i n g s v e r e i n. Wegen des
Lichtbildervoctrags in der Gewerbeschule findet die
für Sonntag den 9. Jan . um 5 Uhr nachmittags
angesagte Christbanmversteigerung bereits u m
ck Uhr statt. Alle Mitglieder sindfreundlickckt cin-
geladen.

Kathol.  G e se l l e n v e r e i n. Sonntag de«
9. Januar , abends 9 Uhr Versammlung . '

Marienverein.  Sonntag den 9. Januar,
nachm. 4% Uhr, Andacht und Versammlung.

Handels -Nachrichten.
Wochenmarkt-Preise z« Limburg»

am 8. Januar 1916.
«utt r p. Pfd. Dt. 1.90 0.00. Eier 1 Stück 22- 0 Pf.

Blumenkohl 15—40, Sellerie 10—12. Wirsing 6—00,
Weißkrautü—00 p. St ., hei mehr wie ß Sick, das Pfund
0 Pfg., Knoblauch9«, Zwiebeln 15—09 p. Pfd.; Rot¬
kraut 7- 00 p. Stck. ; Rüben, gelbe p. Pfd. 8—00, weiße
0—0. rote 8- 0, Aepfel 6- 12; Merrettig 20—30 p Stg.
Rettig 5—10, Endivien 5—10, Kopfsalat 0- 00 p. Stück,
Kohlrabi, oberirdisch0—0, unterirdisch. 5- 00 p. Pid.
Spinat 20—00, Kastanien »0, Winterkohl0—0 p. Pfd.
Erbsen 00 bis 00. Zwetschen 00 dis 00, Birnen 6—12,
Rosenkohl 30 bis 00, Tomatenäpfel 00—00, Kartoffeln
p. Pfd. 4—00, Kartoffeln p. Ztr. 3.50—0.00 M., Höchst¬
preis, frei Keller.

Der Marktmeister: S im rock.

Abonnements-Bestellungen
auf Las mit dem 1. Januar begonnene I. Quartal
werden noch ständig angenommen u. die erschiene¬
nen Nummern nachgeliefert.

Zdtjamlni
Liebcagab«

w*U« so«a Mrfttifc

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtige« hat es in seinem uner-

forschlichen Ratschlüsse gefallen, heute morgen 3 Uhr
unfern lieben, unvergeßlichen Sohn , Bruder,. Enkel
und Neffen, den Gymnasiasten

Johann Zranz zluck.
Schüler der Unterprima,

nach schwerem beiden, gestärkt durch den Empfang
der hl. Sterbesakramente im 18. Lebensjahre in ein
besseres Jenseits abzurufen.

. Die tiefttauernde Familie
Joh . Muck.

Eschhofen, den7. Januar 1916.
Di«Beerdigung findet am Sonntag , den 9.Januar,

nachmittags 3 Uhr statt.
Da» erste Seelenamt ist Montag , den 10. Januar

um '/,8 Uhr.

Totenzettel u.
Trauerbilder

für unsere gefallenen Krieger
auf Wunsch mit dem Bilde der Verstorbenen,

empfiehlt in einfacher und feinster Ausführung die

Limburger Yereinsdruckerei.

zu haben bei

Verzinkte «nd emallierte

Kessel-
115

A . Eisenhandlung,
(Inh Th . v . Fischer ) Limburg.

Ohus Brotmarken erhältlich;

RoggensotiroiMGrahambrot.
ijtrciir kt.-«Mw. s us,5

lio gesucht.
MMim.MIl Mid.

Limburg.

Sauberes

»» fi' rt gef -ich » ? *»
i ' ffjuntM & tesjfr . 6

ÜMeitcr
;Ät Ts-z» und Nachtschicht
tthfCit  ui

. ..

Mod. Arontspitzwohnung
(3 Z. u. 5t. a. Z . u. Gartenant.
dcsgl. 2 Zimmer) für einzelne
Dame zu vermieten. 109

Näh. Diezerstr. 66 p._
Kleine Mini

- 3  u . K sofort zu vermieten.
«, .M " iurtirS »erstr . 2.

(Witw.m.Kind.) 48 Jabre alt,
kath., 3- 4000 Mk. Eink., eig.
Heim, wünscht sich mit ält.
Fräul . od. kinderl. Witwe zu
verheiraten. Vermögen crw,

Gest. Off.nnt. 9ck an d. Exp.

L-Mmn-Mmg
mit Zubehör zu vermieten. —
Ph. Ktlb» Schlenkert 11. £

Jüngerer , kräftiger

Arbeiter
gesucht.  185

Tagesverdienst 2 Mk.
Wo, sagt die Expedition.
Junges , kräftiges
Dienstmädchen%

sucht Stelle. Offerten nnt.
82 an di« Exp. .
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